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Grußwort

Jubiläen sind Zaisuren und 60 Jahfe Vereinsleben um-
spannen ein€ Fülle von Eroignissen. Ohne €in gro8gs
MaB an ld€alismus, TradillonsbewuBtsein und Tatkfalt
kann ein solches Jubiläum nichl erreicht werden.
Musik ist von ihron Ursprüngen und ihren Entst€-
hung6ti€dingüngen her auf Gemoinsamkeil ang€legt,
auf gin Mil€inandeFAgieren. Sie verlangl vom Aus,
übenclen immer ein Stück Kreativiläl, Beschälligung
und Ausernandeßelzung mil g€isligen Dimonsiongn.
l\,lusik kann auch ein Inslrum€nt zur Vermiltlung d€s
Zeilgeistos s€in, zur Formung und Entwicklung 6mo-
tonaler 8€zi€hungen. h di€s€m Sinne ist Muslk und
damil das Wrken des Jubllars auch ein wichtig€r g€-
meinschallsbildender Fakor.
Oas Mandolinenorchester Kurscheid hatsich in alid6n
Jahr€n als €ine besonderc alcive Musizisrgsmein-
schaft im Bund Deutschor Zupfmusiker grwiesen. N€-
ben d€l ourchführung €ln€r Vielzahi von Kur.,
Bathau9 und Prom€nadenkonzertsn widmele sich d€f
Vercin in den let en Jahren tnit besonderem Engag6"
ment crer musikalischen Jugendarbeit. Er hat sich da-
mit gro8e Verdiensle um das Gomeanwesen in und um

Aber auch im Hinblick auf inl€rnalionale Bsziehungon
hat der Jubilar seine Untsrctützung nichl versagi. So
war 6r boispielsweise 1978 bereil, die Organisation lür
das 'ZUPF.FEST BONN" zu übernehmen, das w€lt-
weh grö8te MusiHestival iür Zuptmusik. DaB dl€s€
Veranstaltung allseils hoh€ An€rkennung fand, lst in
erster Linio d€m Mandolin€norchesler Kurscheicl zu

lch gratull€re dem Mandolinenorchesler Kurscheid zu
seinom 60jähfigen Bestehen und danke allen Mtgli€.
dorn d€s V€reins für ihre vielfältig€n AKivitäl€n, mlt
dsnsn sle 6ich große Verdienste um die Ptl€ge d€r
Mandolinenmusik erwgrb€n hab€n.

Rüdjger Grambow
Pfäaidenl des
Bundes
D€utscher Zupf musiker g.V.



Den ZuDfern zum Gruß

Das Mandolinenorchesler Hennef-Kurccheid felert heuleseinen 60.
Geburtstag.
Der Freude an derz!ohusik und der Ooterbereltschaft der Vorfah-
ren von Kurccheid ist es zu verdanken. da8 1924 der Wanderklub

"Heimatklänge. gegdndet wurde.
Schon immer hat [,lusik und Gesang die Hepen von Jung und All
erfreut. Obwohl sich die Zeiten geänden haben, ist die Freude an
def lMusik in lhrem Dorl geblieben. Es wird lhre Aufgabe sein, di+
ses Erb€ nach Krälten fortzuführen, damit l,{usik und Tradition
auch weiterhin in lhrern Dortleben ein wesentliches Element daF
stellen. Aus eigenem Efleben welß ich, wieviel ldealisrnus von Sei
len der Orchestermltglieder und insbesondere des Vorstandes auf-
gebracht wird, um das von lhnen präsenliede l\,4usikleben z'r ge-

t\4eine Anerkennung gill auch lhrem musikallschen Leiter, def es in-
nerhalb kurzer Zeit verstanden hat, das in Fachkreisen anerkannte
hohe soielerische Niveau weiler auszubauen,
Nlchl versäumen möchle ich zu e|wähnen, daß eine große Anzahl
Jugendlicher lhrem Orchesler seit Jahren angehöft, es mjnrägl und
beweist: ,,Jede Jugend i9 besser als ihr Rul . Darum ist mir um
das IVandolinenorchesler nichlbang€. Für die weitere Zukunil wün-
sche ich lhnen vielTatkraft und Glück in lhrem kulturellen Wirken
und sichere lhnen meine weitere Unterslülzung zu.

Toni Klein

Toni Klein
Schirmheff



Gott zum Gruß

Zur Feier d6s 6ojährig€n Eestehens enlbiete ich, auch
als V€rtreler der Rekloralsgemeinde Sl. Michael,
Westeüaus€n. dem Mandolinenorchester Kurscheid
unseren h€rzlichen Gruß und Seg€nswunsch. Das Or-
chester nrmmt unler den übrigen Orlsverernen €ine
h€ruorragencl€ Stelle eln, indem €s g€meinsam mil
dern Männergesangveroin "Einlracht. Westerhausen
b6i festlichen Gelegenhoiten den Veranstaltungen ei-
non musikalischen Rahmen von hohem Rang gibl, und
isl aus dem kulturellen L6ben der Obergemeinde der
Stadl Henn€t nicht wegzudenken. In einem Fensrgr
d€s Erweitorungsbauos uns€rer Kirche ist aus dem
Jahre 1975 der Name des Orchesters neben dem des
Männergesängvereins als Dank fü. eine Spende nach
6in€m gemginsamen kirchenmusikalischen Konzen
festgehall€n, ein Zeich€n der Zusam menafbeit mit der
Kirchengemoinde. lch wtinsche dem Orchesler und al
l6n seinen Mitgliedem auch in Zukunft gut€ Zusam-
m€narbeit, auch mit den übigen Ortsverein€n, und
troue Verbund€nheit mlt der Rekloratsgemoinde.

Grußwort

Unser h612licher WillkommensgruB gilt allen Fr€unden
der Musik und allen Gästen,
D€rn I\,landolinenorchest€r möchten wir zum 60-

Jäh gen Jubiläum h€rzliche Glückwünsche ausspre.

Oas Mandolinenorcheder hal im kulturellen Leben der
Sladr €rnon hervorragerden Plak. Fs verlilgt über ern
umfangreiches Repo(oire und hal sinen beachtlichon
Leislungssland erreicht. Besonders anzusrkennen isl
os, da8 eine gro8e Anzahl von iungen Louten immer
wieder iür das Orchester gewonnen werden konnta.
Wir möcht€n dem l\,4andolin€norchester fü r Eein vielfäl-
liges Wirken in unsgrem Stadlgebiel bei dieser Gele-
genheit herzlich danken.
Wir hotfen, daß dis 60-iährige Tradilion weiteraufrechl
erhallen werden kann und da8 auJ dies€ W€ise ein
wirklich wichliges Kullurgut für spälere Gsnerationen

Allen Teilnehmern an dieser Jubiläumsvefanstaltlrng
und ganz besonders allen Gäsl6n, die aus diesem An-
la8 nach Hennel g€kommen sind, wünschen wir schö-
ne hannonische Slunden, an di€ sie noch lang€ vollor
Ffeude d€nken wefden.

Bürgerm6lster
Kr€uzberg
Stadldirehor

L. Odenlhal, Pfa(er



Grußwort

Das Mandoiinenorchester Hennel Kurscheid 1924 e,V, kann mit
Slolz und Freue auJ elne 60-jährige Vereinsgeschichl€ zurück-

Aus dem Wanderklub "Helrnatklänge. in den Gründertahren ist ein
Orchester gewachsen, da8 nicht nur in der Obergemeinde, sondern
auch über die Stadtgrenzen hinaus beliebt isr und sich in ail den
Jahren einen guten Rul erworben hat.
Wir wünschen dem Mandolinenorchester eine slelig wachsende
Orchestergemeinschaft und lür die nächslen Jahreweilere Erlolge.
N4öge es dem Vorsland immer gelingen, d e Jugend tür dieses OF
chesler zu begeislern. Mit der Holfnung auf eine gule Zusammen-
arbeit wünschen wrr einen hamonischen V€rlaul des Festes.

Ivännergesangverein 1883'Eintrachl{

Peter May, 1. Vorsitzender

Grußwort

lVit großer Freude nehmen wir davon Kennlnis, da8 lhr Orchesler
aul sein 60jähriges Besiehen zurückblicken kann.
Auch der 8ürgerverein Westerhausen und Umgebung e.V. reiht
sich gern in den Chor der Gralulanten ein, die lhnen zu diesem Ju-
biläum ihre Glückwünsche enlbielen.
Iröge lhnen auch in derZukunll die Bereilschaftzum Musizieren er'
hallen bleiben und zu weiteren Erfolgen in der Zupfmusik führen.
Darum isl mir um das l,4andolinenorchester nichl bange. Für die
weilere Zukunlt wünsche ich lhnen viel Tatkaft und Glück in lhrem
kulturellen Wirken und sichere lhnen meine weitere lJnterctülzung

Paul Dahs, 1. Vorsitzender

Paul Dahs



Eine dergrö8ten Freudenspender ist die Mu-
sik. Diesem Grundsatz lst das Mandolinenor-
ch€st€r Hennef-Kurscheid 60 Jahre lreu ge-
blisben. Von diesen 60 Jahren halten wirdas
Glück, aJahre mit Euch zusammen zu musi-
zieren. Daiür möchlen wir an dies€r Slelle
Dank sagen,

In der Hoffnung auf eine weitere Zusammen-
arbeit grüßt Euch

Hilds Weber - Rudi Schmitz
,Hanftal-Duor

"Das Hanfial-Duo(

1. Vorsilzender des Mandolinenorcheglers
Hennel-Kurscheid 1924 e.V.

Zu den Veranslallungen anlä8lich unseres 60jährigen Beslehens
heiße ich Sie im Namen des l,4andolinenorchsslsrc Hennel-
Kurscheid 1924 e.V. herzlich willkommen.
Es ist mir in disssn Tagen ein besonders Anliegen, all denen zu
danksn, die in nunmehr 60Jahren Vereinsgeschichte stets bemüht
waren, sich mil Freude und Hingabe in den Dienst d€r Allgemein-
heit Är slellen. Sie alle, Akliv€, Orchesterleiter, Ausbilder und l,4it-
glied€r des Vorslandes haben sich somit in vorbildlicher Pllichtec
füllung um die kulturellen Belange unserer Heirnat verdient ge-
macht.
Den befieundelen O svereinen danks ich ebenfallsfürdle langjäh-
ige gute zusammenarb€ir und biere ihnen auch weilerhin unsere
Dienste an,
lrit diesen Jubiläumsveranstallungen verbinde ich gleichzeitig die
Hotfnung, daß sie besonders unserom jugendlichen Nachwuchsdie
notwendigen lmpulse vermiltsln mögen, kulturelle Aufgaben zu eF
kennen und mit ganz€m Herzen wahrzunehmer
In diesem Sinn€ wünsche ich dem Fest einen gulen Verlauf, danke
allen an der Organisation Beteiliglen und wünsche unseren Gäslen
€in paar schöne Stunden.

Josef Hochstetter, 1. Vorsitzender



Was keibl den lvlusiker dazu. zu musizieren. den Mu-
siKreund, zu singen oder enlzücK zu lauschen? Die
l\,lusik ist eines der äitesten Zaubermittelder llensch-
heit. Dies wird in Sagen und llärchen geschildert: Or-
pheus bezauben durch seinen Gesang wilde Tiere,
Steine und Bäume und erueicht den Goit der UnteF
welti die Sirenen belören die vorüberfahrenden Schif-
fef durch lhren Gesang; Seekönig, Wassermann und
Nöckziehen im Norden die Zuhörenden zu sich hinab;
der Ratlenlänger von Hameln lockt mil seiner Pfeife
Ratten Lrnd Kinder. hinter ihm herzuziehen. Dies6 B€i-
spiele lie8en sich noch beliebig v€rm€hren. Woher
stammt diese mächlige Kunst? Das Nachdenken Über
das Phänom€n ,,[.lusik" hal vom Allenum bis heule zu
immer neuen Antworten auf diese Frage gefüh.t, aber
zu keiner endgülligen Lösung. Dagegen isl die Frage,
ob di€ [,lusik für eine harmonische Entfaltung des
Menschen notwendig ist, eigentlich nichl mehr st tlig.
..Die N,lusik ist dem llenschen genauso angeboren wie
das Sehen und Hören, wie das Gehen und Sprechen"
(K. Pahlen, Kind und N,lusik) und mu8 dementspre
chend geförden und entlallel werden. Sie wendetsich
nicht nur an Verstand und Willen, sondern auch an die
Kfälte der Vorstellung, des G6fühls und derschöpferi'
schen Phantasie. l\,4usikalität ist ,,die seelische Fähig-
keil, von N.lusik e|griffen, bewegt, vietteicht erschülted
zu werden; die Fähigkeit, sich selbsl und sein Gefühls
Ieben durch lvlusik steigern zu können; l€tzten Endss
sogar die Fähigkeil, sich in d€r Musik zu realisieren,
auszudrücken". {K. Pahlen}

Um Musik zu einem Erlebnis lür Spieler und Zuhörer
werden zu lassen, brauchl es visle Vork€hrungsn, bs-
darf €s vi€ler Köpfs und vieler Hände. Sechszig Jahre
lang haben sich immer wieder ,,Köpfe und Hände" in
Kurscheid-Westerhausen und Umgebung gelunden,
diese Aufgabe der l,lusiketziehung und [,lusikausü-
bung zu übsrnehmen. Es wärs unmöglich, sie all€ zu
nennen undzu würdigen - einen Einb'ickgewährl die
geschichlliche Darslellung,,Aus den Vereinsleben"
in diessr Fsstschitl - ; ich kann nur allen, di6 an di€-
ser Aufgabe milgewirkt haben, danken und hotfen und
wünschen, daB sich auch in Zukuntl viele dem Zelei-
ner harmonischen Entfaltung des Einzelnen und der
Gemeinschaft durch die lvlusik widrnen.

Albe Seibert
Leit€r d€s Mandolin€norcheslers
Hennef-Kurscheid 1924 e.V.

Albert Seibert



FESTPROGRAMM

Samsag, VEREINSABEND
25. Awusl 1994, 19.30 Uhr filr MiElieder, Freund€ und Gönner
Festzellw€st€rhausen d6Manddinenorchost€rsHennel-Ku6cheid1924e,V.

Freilag, FESTKOMMERS mit Ehrungen
31. Augusl 1984, 20.00 Uhr Aßftlhreode:
Feslzelt WederhEus€n Männeagosangverein l8&) 'Einlracht. We6torhaus€n e.V.

Männ€rgesangverein Sängorlust e.V. Hanftnlihle

Hanllal-Duo: Hilde Webor - Rudi Schmltz
Jugendorchest€r d€s Mandolinenorchestors

HsnnefKurccheid 1924 e V.

Mandrllnenorclresior H€nnef-Kurscheid 1924 e.v.

w€lleres nach Progremm

Samslag, MANDOLINENKONZEBI
'1. SeDtember 1984, 19.3n Uhr "l{assik und Folklore.
Fesrzeh west€rhaus€n Ein Stroifzug dürch die Zrptmusik

Ausführ€nd€: Goch€r Mandolinenlreunde 1923

Mandolinenorchester Fr€chgn 1926/1931

zuoiorch€ster Bonnob€rlassel

Mandolin€norche$er l9?t5 €.v Troisdod-Spich

Mandolinen-Club,WlEN. Bsuel

IVandolinenorchester Bonn s.V. (Dui6dorl.Longsdorl)

Hanftal-Duo: Hilde wober - Rudi Schmllz

Mandolin€norche$er Hennel-Ku$cheld 192,1 e.V

Weil€r€s siehe Programm



Sonntag,
2. Sedember 1344, 9.3n Uhr
Roktoratskirche Sl. Michael

Sonntag,
2. Seplember 1984, 11.00 lJhr
Foslzell Westerhaussn

Sonntag,
2. S€ptsmber '1984, 14.m Uhr
Festzell Westerhausen

Sonnlag,
18. November 1984, 16.00 Uhr
R€ktof atskirche St. Michaol

Sonntag,
16. Dezember 1984, 17.00 Uhr
Klrche cl€s Redemptoristenklosterc
Hennel€eisting€n

FESTGOTTESDIENST
unter musrkalischer Gestaltung des
Mandolineno{chesler Hennsl-Kurscheid'1924 e.V.

AßchlleE€nd Totenehrung am Ehrenmal

MUSIKALISCHER FRUHSCHOPPEN
Au3führcnd6:
Musikzug,86rgklänge., Heislerbachsrrott,
Leltungi Andreas Berger
Frauenchor Brö1, Leilung: Friedel schubert
Männergesangv€rein l8&3,Eintracht" Wostofiaus€n LV,,
Leltungr Frledel Schubert
G$ang-Duor Andrea und Günter

u.a, Sp€iseß und Gelränk€

FAMILIENNACHMITTAG
u.a. Klnd€mreiseprele
rowl€ l(afi.€, Kuct|en und Gerränks
Zur tlmerhahung spielt: Patrik Barb€r

KIRCHENKONZERT
A6führende:
Mandolinerprchegter Hsnnef-Kurscheid 1924 e.V.
Lellung: Alb€rt Seiben

W6itEr96 wird noch bskanntgegebenl

KONZERT IM ADVENT
Ausfilhrend6i
Plarr4äcilien-Chor an Sl. l\richasl Gsislingen
Männ€fge€angv€roin 1874 C.eisting€n 6.V.
Mandolin€norch€sl€r Hennef-Kurscheid 1924 €.V.

W€il€ros wird noch b€kanntgegeben!



FESTKOMMERS mit Ehrungen

Freitag, 31- Augusl 1984, 20.00 Uhr, Festz€h Weslerhaus€n

Ausführende: l,4ännergesangvereinlSS3'Einlracht"W€slerhausenev.
Leitung: Friedel Schuben

Männergssangverein Sängerlust e.V Hanfmühle
Leitung: lJlrich Röltig
Hanftal-Duo: Hild€ Webef - Rudi Schmitz

Jugendorchester des lvlandolinenorcheders Hennel_Kurscheid 1924 e v,
Leilung: christa Könsger
Mandolinenorchester HennetKurscheid 1924 e.v,
Leilung; Albert Seibert

Programm:

Fesllicher Auflakt B. Scholz Jugendorchester

Menu€tt J.S. Bach Jugendorchester

1, Vorsitzender Josef Hochslelter

Waldandacht, Lied F. Abr Hanftal-Duo
bearb-A,Seiberl Mandolinenorchester

Festansprache Schirmheff Toni Klein

Dreiallmodische Tänze K Wölki Mandolinsnorchesler
Polka-Walz€r-Galopp

Gratulation

Festgesang Chr. Siegler MGV Dsängerlun( Hanlmühle

Habl Dank, ihr Freunde O. Groll [/GV "Sängerlud' HanJmühle
Mandolinenorchesler

3 Lieder aus "Abendkantate. L. Obieglo HantlalDuo
Abend wird es wieder l/andolinenorchester
Di€ Blümelein, sie schlafen
Stshn zw€i Stern

Ehrungen Bund Deutscher zuplmusiker

Schäters Sonntagslied K Kreutzer ['{GV 'Eintracht' Westerhausen

wenn ich €in cltrktein wär, o. Fischer MGV "Einlracht., westerhausen

Lobt den Herrn der Welt W. Trapp MGV "Einlracht" Weslerhausen
L4andolinenorchesler

Eine gul€ Nacht A. Mahlmann MGv,Eintracht. westerhausen
b€arb.A.Seiben lvlandolinenorchester

,,Mteiied im Blnd O6ulscher Zuphß k€r" Mngleds Numm$ 01055 10



MANDOLINENKONZERT

,Klassik und Folklore<

Ein Streilzug durch die Zuptmusik

Samstag, 1. September 1984, 19.30 Uhr, Feslzelt Westerhausen

Pfogrsmm: sieheFlückseitel

Gocher Mandolinenheunde 1923
Leilung: Peter d' Hone

lrandolinenorchester Frechen 1926/1931
Leitung: Günter Vogel

Zupforchester Bonn-Ob€rkass€l 1924 €.V.
Leitung: Wollgang Stainwarz

Mandolinenorchosler 1924 e.v. Trcisdorf-spich
Leitung : Heinz-P€t€r Küpper

Mandolinon-Club "WlEN. B€uel
L€itungi Julian Präsenz

Mandolinenorchester Bonn €.V. (Duisdorf-Longsdoo
Leilung: Robsrt Cramer

Hanftal-Duo: Hilds Weber - Rudi Schmilz

lvlandolinsnorchester Hennef-Kurcch€id 1924 e.v.
Leitung: Albert Ssibert

Gesamtleitung: AlbortSsib€rt



PROGRAMM

Festouvertüre H. Schneider Gocher lvandolinenlreunde

Russisch(russischeVolksmelodien) J.Knümann

Sinlonia D-Dur D. Cimarosa lvandolinenorchester Frechen
aff. G. Vogel

Fiesla Tropica (Polpourri) arr. G. Vogel

Konzerl G-Drr A. vivaldi Zup{orchesl€r Bonnoberkassel
l. 2 lt4dl. und Z.O.

Tsirigolikos (griechischer Tanz) G. Becker

Gopak K. Schwaen

Polpourri aus der Oper
.Der Troubadour"

Vom Evergreen zum Top-Hit

lmpressioniMusicali

Andalusien {Span. Ivarsch)

Gigue

Drci südame kanische Stücke

Klerno Handwerksmusik

G. Verdi

F. Regli

G. Särlori

R. Krebs

A. Corelli

arr. cramer

K. WöIKi

Mandolinenorchester Troisdorl'Spich

Mandolinen-Club,WlEN" Bonn-Beuel

[,iandolinenorchesier Bonn

l,4andolinenorchester Hennsf-Kurccheid

Hanrlal-Duo
Mandolin€norch€st€r Hennef-Kurscheid

,,Mlor6d im Bund oaursch€r zuprmusrkor" Mira i€ds Nummff 01055 12



Vorstand

2. Kassierer
Wlbed Wielk

Johannes Schmitz Josef Hochstetler

2. E€isilzer
Elisabeth Wilzmann

2. Geschätlslührer
Klaus Kiefer

1. Gsschäftslührer
Rudoll Hebes

1. Beisilzer
Toni Klein



Mandolinenorchester HennelKursched 1924 e,V,
Leitung: Alberl Seiberl

Henseler, Kerslin
Jacobs, Elke
Kaulmann, Norbert
Kieler, Klaus

l\rons, Behd
Pi6l, Michael
Wilzmann, Elisabeth

Hagen, Claudia
Kraus, Heinrich
Thiel, Sabine

Baß

Gitarre

Czaika, lris
Dellgrün, Petra
Hasline, Elke
Könsgen, Ch sta
Los€m, kmgard
Neu6nt€ls, Brigill€

14



Jugendorch€srer des Mandolinenorcheslerc Hennef-Kußcheid 1924 e.v.
Leilung: Chrida Könsgen

Bolz, Slephan
Henseler, Kersiin
Jacobs, Elke

Kramer, Slephan
Seibert, Mechthild

Gilarre

Baumert, Sabine
Czaika, kis
Fuchs, Gaby
Hagen, Claudia
Haslinde, Elke

[,4ay, Oliver
Nehm, Silke
Schulz, Ulrike

15



Ehrenvorsitzender

Höhner, Eduard I i
Gründer des Vereins

Büllesbach, Johann t
Grundmann, Matthias
Grundmann, Peter t
Halm, Karl f
Höhner, Anlon
Höhner, Eduard I I
Höhn€r, Eduärd ll
Höhn€r, Karl I t
Höhner, Theodor
Höhner, Wilhelm t
Könsgen, Josel jun. t
Könsgen, Wilhelm I
Krämer, Adolf t

Ehrenmitglieder

Feld, Theodof
Hanl, Peter
Haub6r, H€inrich
Haub€r, Thoodor (Westerh.)
Hebes, Rudoll

Hombach, Ivlalthaas

Krämer, l\Iatlhias

Krämsr, Manhias
Krämer, Wilhelm

Krohm, Wilhelm t
Schmilz, Anton t
Schmilz, Johann I
Schmilz, Wilhelm I t
Schmilz, Wilhelm ll 1
St€im€|. Friedrich 1
Steimel, Peter t
Steimel, Theodor I
Steimel, wilhelm I

Kraus, Heinrich

Peleßohn, Karl
Pinnen, Heindch
Schnitz, Josefine
Schmitz, Wilhelm I

Steimel, Wilhelm I

Steimel, Wilheh ll

Dirigenten

Faßbender, Theo t
Statfel, Hans I
Zens, Peter 1
Boßafi, Franz I
Breuer, Wilhelm t
Willn€cker, Hemann t
Steinbüchel, Rudolf
Seiben, Alben



:

I

I

i
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Ehrungen im Festiahr
dufch den ,Bund Deuischer Zupfmusiker s.V..

Sonder-Ehrungen

Michels, Waltef,Siegburg
Kraus, Heinrich, St. Augustin

Urkunde mit Ehrennadel in

Kraus, H€inrich, St. Auguslin

BDI-Msdaille
Ehrenblan d€s BDz

Gold und Ehrenbrief Iür 50 Jahre

Feld, Theodor, Kurccheid
Hauber, Heinrich, Lichtenberg
Hauber, Theodor, Weslerhausen
Petersohn, Karl, Westerhausen
Pinnen, Heinrich, Bennerscheid
Schmilz, Wilhelm, Kurscheid
Steimel, Wilhelm, Porz

Silber tür 25 Jahre

Hochstettor, Johannss, Troisdorl
Hochslettsr, Ka -Heinz, St. Augustin
Hombach, lllanhias, Kurscheid
Petersohn, Heinz, Kurscheid

Urkunde mit Ehrennadel in

Clem€ns, Petsr, Hennsf
Hochslelter, Josef , Pl€lserhohn
Kaulmann, Norben, Westerhausen



Am Tag d6r G€burl von Walter Michels, 23.2.1904,
spielt€n Straß€nmusikanten vor seinem Gebu shaus
in Lev€rkuaen-Wl€sdorl auf. zu den Rhylhmen d€r Nl6-
lodien schlug seine Mutltsr den TaK, di€ den Noug€-
borenen bis houle begleit€t haben. lm Altor von 12

Jahren begann Walter Michels mil dem erst€n In6tfu-
menrsnunlefilcht aul einef violins. Bedingt durch die
lnsDration ernes ZuDtorchesters, das sich aus russi.
scien Kn€gsgefangensn in Siegburg zusammensotz-
le, folgte das Edernen des Mandol;nenspigls am aller
von 14 Jahron. Paralleldazu übte sich Walter Mich€ls
im Klavi6r- und AkkordeonsDiel als Autodidakl.
Nach d€m Ei ritl in Jahre 1920 in den Troisdorter
AfbeiteF und Mandolin€nverein, in dem er 6 Jahre mil-
wirKe, lolgte eine äu8srsl rege und fruchlbar€ Tälig-
keil als fi,{andolinenspieler in mehreren Zuplorche"
st6rn, m€lst 2 oder 3 orchostem gleichzeilig, in der
R6g€l als Konzeftmeisler, aul den man sich ständlg

1926 - 1960 Lländolinen-Verein Troisdorl
1945 - 1984 Llandolinen'Ouarten SiegbuQ
1946 - 1962 Mandolinen-Verein Spich 1945
'1962 - 1984 Mandolnen'Orchesler HenneJ-

Kurschead'1924 e.V.
1966 - 1981 Zupt'Orchester Bonn-Oberkass€l
Seit sein€r Pensionierung im Jahre 1959 widmolo sich
Walter [,tich€ls intensiv und erlolgreich derAusbildung
von Schiil€rn auf den lnstrumenten Mandoline, Man.
dola und Gitaff€. Zum lJnlerrichten der jugsndllchen

Spielor kauft€ €r sich 1976, im Allervon 72Jahrgn, eln
Mofa, um von Sisgburg nach Kurscheid und Umg€'
bung df€|" bis viermal je Woche b€i Wind und Wotler
fahren zu können. lm selben Jahr nahm Walter [ri'
chels an €lnem Fortbildungslehrgang für Mandolinen-
und Gitafi€nspieler bei Gerhard Vogt in Schwglnturl
als mit tüstand Altester erlolgreich tejl. Aut mehreren
Konzonrsisen lm In- und Ausland, am "Zupf-Fest 

'78
Bonn. sowig uns€rer Schalldatlenaulnahme in di€-
sem Jahr hat er mitgdvirkt.
Waller Mlch€ls zeichnet sich durch hervorag€nclo mu-
sikanlisch€ Eigonschaften, durch un€rmüdlich€n Ein-
satz, st€tige Zuverlässigkeit sowie Hillsborsitschalt
und Bascheidenheit aus, so daß wk hofl€n und wiln-
schen, ihn noch r€cht lange zu unserem aktivon Sple'
lerkreis zählen zu dürlen.
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h Aller von 13 Jahren erhieit Heinrich K|aus den eF
sten Violinunterricht;zweiJah.e später begann er mil
dem lvandolinenspiel. Kurz darauf lrat Heinrich Kraus
dem Mandolinen-Orcheslef Hennel-Kußcheid 1924
e,V, a1s akliver l\,4andolinenspieler bei, in dem er unun-
terbrochen bis zur Einberulung in den z\rveilen Welf
krieg im Jahrc 1938 milwirkte.
Nach Rückkehr aus der Getangenschafi 1S48, von dor
Heinrich Kraus eine lvlandola milbrachte. lrat er dem
l/ändolinen-Orchester sotort wieder als aktiver lvan-

Nach dem Wegzug nach St. Augustin im Jahre 1955
kommt Heinich Kraus weiter regelmä8ig und äußersl
pünhlich zur wöchentlichen Orchesterprobe. Von die-
ser Zeit an bis heule holt er mlt seinem P€rsonsnkEft'
wagen die weit verclreul wohnenden, zumeisl jungen
l\,l|tspieler zu den Ubungsabenden und Orchesteraul-
rritr€n ab und iählt sie anschließend auch wieder nach

Ohne diese aufoplerungsvoll€ Täligkeit wäre der Fort-
bestand des Mandolinen-Orchesters. zumindesl in der
jetzigen Art und weise, nicht gewährleistet.
Heinrch Kraus ütlerrahm in Fi']eräLBersl schwre ge']
Zeit im Jahre 1 965 die vereinsfüh rung als 1. vorsitzen-
der;von 1971 bis 1983wff erals 2. Voßitzender tätig.
Diese Funklionen fühde er mit viel Gesch ick, Fleiß und

Wirwürden uns glücklich schälzen, Heinrich Klaus als
slets zuverlässlgen Stimmlührer der Llandola, der im-
merzu Spä8en aulgelegt ist, noch vieleJahre zu unse-
ren Aktiven zählen zu dürfen.

Heinrich Kraus
gob.24.6.1917



Mitglieder des Vereins (Eintittsjahr)

Baumgarl Frilz (1979)

Betre, Anita (1979)

Borkorvsh. Horsr (1981)

Bolz, Heöert (1984)

Cl€mens. Peter (1953)

Czaika, Hoßl (1981)

Czaika, lris {1983)

Dahm, A0g€lika {1S83)
Dahm, Josel (1951)
Oahs, Paül(1970)
Dellglün. Petra (1983)
Osltinger, Kain (1981)

F€ld, Theodor (1925)
Forstreuter, Joh. (1 973)
Ffi edrichs, Michael (1979)

Fuchs. Herb€rt (1982)

Grsisler, Peter (1974

Hag€n, Claudia (1981)
Hag€n, Han+Gerd (1980)

Hanf, Peler (1924)
Haslinde, Elke (1983)
Hauber, Heinrich (1931)
Hauber, Theo, Pl. (1951)

Haub€r, theo, W€. (1927)

l-lebes, Magdaleno (1984)

Hebes, Rudolt (1976)
Henset€r, Kelstin (1 983)
Hoch$ener, Joh. (1951)
Hochstetld, Jos. (1951)

Hochsletler, K.-H. (1953)

Höhn€r, Anlon (1924)
Höhner. Kad (1944
Hombach, Matth. (1949)

Jscobs, Elke (1980)

Jacobs Rosa-M. {1979)

Kaufmann, Norb. (1953)
Klein, Toni ('1970)
Klein, Mä a (1976)
Ki6ler, Eugen (1976)
Ki€ler, Klaus (1S76)
Kock, Karl (1975)
Könsgen, Ch sta (1976)
Könsg€n, Klaus (1981)
K6nsg€n. Marga (1979)
Kolodzie, Georg (1974)
Korzur, Erich (1984)
Kraus, Heinrich (1932)
Krämer, Jo5€l (1983)
Krämer, Matih. (1924)
Krämef, Petor (1981)
Kybelka, Gerhard (1981)

Langen, Helmut (1962)
tänger, Bomhard (1981)
t sem, lr|rEerd (1980]
Löven, Allrod (1383)

N,4ay, Peior (1976)
lrichels, Walter (1962)
Mons, B6nd (198O)

Neuenleb, Brig. (1983)

öhlsrt, Ukich (1950)

Petersohn, H6inz (1950)
Petersohn, H."los. (1975)
Pstersohn, Karl(1932)
Pel€rsohn, Rainer (1 979)
Pinn€n. Heinrich (1 932)
Piel, Micheel(1976)

Rusy, kmy (1976)

Siebsnmorgsn, Ant. (1955)
Schmitt, Eugen (1980)
Schmitz, Bernhard (1976)
schmitz, Gottfried (1983)
Schmitz, Rudi(1980)
Schmllz, Joh. (1944
Schmllz, Josefine (1959)

Schmltz, Fenal€ (1976)
schmilz, I'latth. (1 978)
Schmitz, Wilhelm {1933)
Schöpg€ns, Kärhe (1984)

Schulz, Chrisioph (1951)

Schulz, Matianne (1 984)
Schulz, Ul ke (1984)
Schulz, Wsmer (1980)

Schumacher, Marg. (1981)

Schw€llenbach, Matth. (1981)

Schwekutsch, Hans (1977)

seib6n, Albert (1983)
s€iben Bäöel 0984)
$€amel, H.-Theo (1981)
Slelmel, Reinhold (1975)

Stelmel, Wilhelm (1924)

St€im€|, Wlhelm (1s34)
g€phän, Gertrud (1983)

Thlel, Sabine (1S80)

Walt€rscheid, Lbris (1980)

Weber, B€mhard (19ot)
Weber, Hilde {1982)
Web€r, Hildegard (1980)
Wgber, Kunibert (1981)

Welberoth, Kälhe (1984)

Wi€lk, Wilbert (1977)
Wltzmann, EIis. (1964)
Wilzmann, Hans (1974)

Zientz, Ka (1914
Zimmer, Herta (1981)
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Wir
gedenken
unserer
Toten
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Wanderlied

z ehn wir Wanderer lrüh am lvlo|gen befgauf, berqab,

ziehn wir Wanderer lrüh arn l/orgen bergaul' beqab
bei Gesang und frohen Liedern tinden wanderer sch

ziehen dann mil hellem lrohen Blick in das schone

ziehen dann rnit hellenr frohen Blick in das schone
22



Aus dsm Vereinsleben dss Mandolinenorchesters
vormals Wanderclub,Heimatkläng€*
von Bälbel Seibe(

i

..Man mu8 dies€s Orchester bowundern. wenn man
bedenK, da8 €s in elner klein€n Ortschall mil300 Ein-
wohnern zu Hause ist" urteilt dsr Kriliker im Blick aul
die Leislung des Mandolinenorchesters Hennel
Kurschead bei der Eröftnung des ZuplmusiKestes
197a in Bonn. ,,Ein beglückend€s Nlusizieren, apan
und tesllich mit Präzision und m€lodiöser Innigkeit, OF
chester und Solislen - alles aus einem Guß." Das
Zuprmuslkiest marki€n einen der HöhepunK€ in der
nunmehr 60iähri$n Geschichle des vereins, und es
ist schon bssonders €tuähnenswert, da8 in Kurscheid,
Weslerhausen und Umgebung olfenbar imm€r wieder
ldeälisten mit viel Liebe zur Musik ihr€ Zeit ein€m sol-
chen Verein ar V€fügung stellen.
Werlbn wir zuerst einen Blick auf dae zeit. in die das
heulige Mandolinenorcheslerdamalshineingegründet
wurde. Di€ ungeh€uron Veränd€rungen im politi-
schen, sozialen und g€istigen Lebsn, die d€r l. Welt-
kiog ausgelösl hatte, haben den europäschen Staa-
ten und ihrer Bevö]kerung ihren Stempelaulgedrückt.
Neue Krätte drängtsn nach vorn6 und gaben der Zsit
einen neuen Charalc€r. Die Woimarer Flepublik lösle
das Kaise.reich ab- Manche Tend€nzen, vor allem in
den Wissonschalten und Künsren. die sich nun voll
enltallelen, hatlen ihr€n Ursprung langs vor dem gro-
ßen Ki€g, andere oMuchsen unmitlelbar eus dem
Kriegsg€scheh€n und v/aren eine Folge der gasell
schattlich€n und politischen lJmwälzungen, di€ der
Krieg bewirK hatle-
Nach der großen Entläuschung und Verbitlerung des
Jahres 1919 suchren viele Menschen neue Zi6le, mil
denen sie sich idenlifizier€n konnt€n.
Jung€ Menschen knüpften wiecler an die lde€n dsrJu-
g€ndbe$/egung an, d€ren AusgangspunK dio schon
um 1895 beiBerlin gsglündelen gymnasialen wandeF
gruppen waron, die sich spät6r im 'wanderuogol' zu-
sammenachlossen. Unter Anlehnung an di€ philoso-
ohische Kulturkrilik des lg. Jahrhunderts eßlrebten

sie die Überwlndung der Großstadlzivilisation und vsr-
sucht€n, einen jugendspszlflschen Lebensstil zu ent.
wickeln, in dgm Wandeh, Zelllagsr, Volkslanz und
Volkslied eine grcBe Rolle spi€lten. 1909 erschien
.,DeJ zupfgegenhansel ', das von Hans Breuer h€r-
ausgegeben€ Fahnenliederbuch der WändsNogelb6-
w€gung.
Da6 zuersr volkslümlich - schlichte l\,4usizieren der
Wandewögel i6t als Ausgangspunkt werlvoller musika-
lischer Entwicklungen zu s€hen- Bereits vor der Jahr-
hundertwendo waren l',landolinenspi0lgruppen ge"
gründot worden, zu denen sich dann die Wandervögol
q€s€llten, die zuptinstrumente wie Gitarß und N,lando-
lin€ lüf ihren musikalischen Ausdruck gew?ihlt hatten.
Nach der ljnre6rechung der Enlwicklung dsrch den | .

Weltkrieg war d6rzuslrom zu den wied€r auflebenden
Irandolinenorchestern durch junge lvlenschen voF
nehmlich aus d€r Arbeiterschicht bssonders gro8,
So schioS sich auch der iunge, aus Kurscheid stam-
mende Eduard Höhner während seiner bsrulli.fi€n Tä-
tigkoit in Ostorl€ld beiOberhausen zu Beginn der206r
Jahrs mit Freunden, die seine Beg€isterung lür
Mandolinen- und Gitarrenmusik teillen, zu einem Man-
dollnenclub .Alp€nveilchenr zusarnm€n. Man wählt€
häutig Namen mil einem südländischeo Anstrich, wl6
'Aloenrose' , 'Noapel' oder 'Barcelona',



Aus dem Vereinsleben von 1924 bis 1939

Als Eduard Höhner dann in sein€ Heimat zudckg€-
kehrl war. beschlo8 er, auch hier ein6n Mandolin€n-
club ins Loben zu ruien, dem in den folgenden fünl2ig
Jahron sein ganzer Einsälz und seine ganze Liabe gol-
ten solllen,
Soefältig geführt€ Protokollbücher geben uns ein€n
Einblick in das ll)hig@ Vereinsleben dor Jahre von
1924 bis zum Ausbruch des ll. Weltkieges. Die aJ-
nächst 25jungen Männgt, die slch im Haus d€r Fami
lis Höhner in Kußcheid zum Wanderclub,Heimatklän-
ge" Kursch€ld und Umgebung zusammenschlosson,
vvollten ihre Liebe zur Nalur und zur Heimar b€kunden,
gem€insam wandeft, singen und die Zupfmusik ptle-
gen. Uber di€ Gründungsleier am 1. Februar 1924 ent-
hält das Prolokollbuch iolg€nden original üb€momm€-
n€n Be cht:
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Gründungsfeier

,,Am 1. Februar 1924 wfde der Ktub In Kurscheld bei
dem 1. Vorsilzenden Eduard Höhner gegr{lfldst. H6fm
Eduard Höhner der d€r eigenlliche Schöpter unseres
Klub6 isl, halt6 sich mil der Gründung schon ldngere
Z€il b€fa8t. Am vorgenannten Sonntag€ hatte d dio
Intere$enten und Freundo eingeladen zur offizioll€n
G{lndungsleier. Zahheich hatle man d€r Einladung
Folg€ goleislel. In beredenen Wo.ten legt€ H6ff Höh-
n6r Zw€ck und Grund des Klubs dar- 24 Mann tratgn
solort bei. Mann schritt nun zur Vorstand6wahl und
wählte als 1 . Vorsilzend€n Eduard H6nner, ab 2. Vor
sitz€nden Wilhelm Steimel. als Schilllührer und Kae
siergl Polor Slsimel, als'1. Musikleitor Karl Halm, als
2. Musikleiter Wilh. l(insgen, als I . Wandefilh.or Wl'
helm Krohm, als 2. Wanderlührer Arnon H6hnef. al8 1 .

B€asitzer Matlh. Kämer. als 2. SeisiE€. Karl Höhner.
Dl€ Satarngen wurden nun lestqes€tzt (sieh€ Ab-
schrirl.) und d6m Bürgermeisteramte in H€nn€l zur
Genehmigung vorgelegt. Am 26. Fgbruar wurd€n sle
nun zurückgssand ohnejede Beanstandung. D€r Klub
war nunmehr eingetragen. Es lolgts nun der g€mütli
che Teil, der sich bis Mitternachl hinzog. B6i lvu3ik,
G€sang, Tanz und gutem Trunke vefl€bten wir dle
&höneton Stunden. Wenn auch oinige lvlltgll6d6r d€s
Gut€n zuvielgenossen hatton, so wollon wkdiee€, lei-
d6r nlcht alllägliche Tatsache, mit dem Mantold€r Li+
bg zudecken, Als wk clie Feier beendeten, v,aren alle
der Anechl, da8 trolz cler wirtschaftllchen schl€chtgn
Z€itgn, all€s geschehen müss€, um den Klubzu ein€m
Ganzen zu geslalten, damit die 'HeimEtklän96( d€r
Heimal im u,ahren Sinne des worles zü Ehre oerel-

Peter Sleimel"



l\4onats- und Generalversammlungen

Von der Gründungs{eier an entwickelte sich ein inlen-
sives Vereinsl€ben mit mancherlei Aktivitäten. Von
1924 bis 1937 fanden regelmäßig l,lonalsversammlun-
gon stall, zu denen sich aktive und inakiive [,4itqlieder
sonnlags nach dem Hochaml im Vereinslokal tralen.
l,4eislens war es der erste Sonnlag im lvlonat, nur sel-
ten muSte der Termin wegen der Mitwirkung des VeF
einsetwa an einem Stifungslesl eines auswärtigen be-
freundelen CLubs auf einen anderen Tag vertegt wer,
den. Ersi im Jahre 1937 tielen einig€ Vercammlungen
aus; 193a und 1939landen nur noch wenige stait, bis
die Berichterstatlung im Juli 1939 abbrichl-
Die Schriftführer verzeichnen iedesmal. ob der Besuch
der Versammlung gul - und das lst meistens der Fall

-, mäßlg oder - nur selten - schlecht war. In all die-
sen Jahren verlieien die lvlonatsversammlungen nach
dem gleichen Schema: Nach der Begdßung der An-
wesenden durch den Vorsitzenden wurde das Proto
kollve esen. Danach erfolgte die Autnahme der neu-
en [4iiglieder durch Abslimmung derAnwesenden und
schließlich halte jeder seinen lvlonatsbeilrag zu ent-
richten, die Neuaulgenommenen muBten auch ein Ein-
lri sgeld Tahlen. Anscl^ließeno wurder d,e Vererrsa'r-
gelegenheilen besprochen wie das Veranstallen von
Festen, Einladungen anderer Vereine oder Wanoerun-
gen.
Auch die Generalversamrnlungen zu Anlang Januar,
häuJig am Neujahrstag selbsl oder am Drelkönigslest
Jolgten €inem festgeleglen Ritus. Nach der Begrüßung
wurden neue [/,litglieder aulgenommen, der Schriftfüh-
rer legle seinen Beficht über das vedlossene Vefe ns-
jahr vor, manchmal wurden den [,4itgliedern die Sat-
zu-gen des Vere'ns noch einmal z,rr Kenn.nis ge-
bfachl. Auch Kassenbericht und Invenlar durJien nichl
fehlen: so verzeichnete man am 3. Januar 1926 stolz 2
Kochkessel, 6 Nolenständer, 22 Wandefhüte und No,
lenmaierial alsEigenrurndesVereins. Danachertotgte
die Vorstandswahl, wobeiüber langeJahre hinweg der

alte Vorstand, der bei der Gründungsfeier eingesetzt
wo.den war. .nit genngfügrgen Veränderulgen e,n-
summig wiedergewählt wurde. Nun konnte man sich
denvielfältigen Täligkeiren des Vereins zuwenden, de-
'er Erörterung irr Pro'okollbuch mer\würdigerweise
nur geingen Raurn einnimrnt. R€gelmäßig wurde die
Versammlung mil dem Singen des vorne abgedruck-
ten Liedes beschlossen: 'Ziehn wir Wanderer früh am
lvlorgen".
Hier das Protokoll der Generalversarnmtung vom 6.
Januar 1928:

,,Generalversammlung
Freitag, den 6. Jan. (Dreikönlge), tagte der K ub nach
dem Hochamte im Klublokal urn seine Genefat,Vers.
zu läligen. Der Vorc. erölfnete dle mäßig besuchte
Vers. und nach der Prorokollverlesung schri man zur
Erledigung der Tages-Ordnu ng- l. Zah en der Beiträge.
Die Kasse hane eine Einnahme von 8,90 l,l. Berlcht
über das verflossene Vereinsjahr staltete der Schrilt-
führer der Vers. rnit kurzen Worten ab. Die Vers. nahm
den Berichl mit Beilal auf- ll. Vorsrandswaht. Zum L
Vors. wurde einstimmig unserer langjährgef Vor.
Eduard Höhn€r wiedergewähli. ll. Vorstzender Joh.
Könsgen, Weslerhalsen per Stimmzettel. Schrlftfüh-
rer Peler Steimel. Da der Schriftführer berullich frcnr
mehr in der Lage ist, den Kassierposten zu verwatten,
so verzlchtet er freiwillig auf d esen Posten. As Kas-
sier wird Wilh. Strme gewähll- Als L Wanderführer
W lh. Krohm, als ll. Wanderlührer Toni Schm tz. L Bei-
sitzer Adolf Krämer. ll. Beisitzer Johann Schmitz. Ats
Dirigent wird Herr Lehrer Henseler bis zum Abgang
wiedergewäh t. lll. Dirigentenwahl. Da unser bisheri
ger Dnigent, der Lehrer Henseler sene Versetzung
nach Köln erhalten hat, so wurden wirzur Neuwahlge-
zwungen. DerVorc. danl(te lhm mit beredenen Wonen
und übereichle lhm als Anerkennung eine Ehrenpla
keite unler gleichzeltiger Ernennung zum Ehrendll- 26



g€nten. Da !regen WohnungBmang€l eln Vorälg vor-
läufig noc+r nktn h Flage kohmt, so wunb \/on eln€r
N€uwahl abgesehen, lV, Vorechiod€nes, D6r Vors. €r.
mahnt€ an pünhlichen Prob€b€such. Unler Ab€ingpn
k Wand€died€a, wurd. dl€ V€.s. geschlßs€n. Fiir
dsn Monet Februar whd l0r aKive dgr doppelt€ Eoltrag
erhob€o. AIE lGss€npriltor wurd€n Karl tlähn€r u. Joh.
Sdrmftz gewtihlt.

l(€lse:
Eingang:

Aü9gang:

2,35 M
8,90 M

11,25 M

Peter st6im€1"



lVusizieren

Die aKiven Spieler lralen sich zuerst zweirnal. später
einmal wöchentlich zur Probe. Als eßler Spiellerler
wird Karl Ha m genannt, doch da er kurz€ Z6t späler
verzog, ütremahm der 1. Vorsitzende selbsl dre rnusi-
karsche Lerlung. brs der Le\rer Josel Hersele'9F-
wonnen werden konnte- oa die meislen spieler als
muslkalische Laien oilensichtlich keine Noton esen
konnlen. erhielten se in den Winlermonaten Unt€r-
ichl in Noteflehre. In manchen Jahren wurden die
Proben irn Sommef !nd Herbst w€gen der großen Ar-
bertsbelasru^g der jurgen LFUIe ausgeseur. um rn
Dezember wieder aulgenommen zu werden, In den
Jahren der grc8en Arbeißlosigkeit verzichrete man
zelweis€ alfdie Proben, um die Vergrilung lürden Di-
ngenren ernzusparcn.
Sowell sich nicht in den einzelnen Famllen Zupl nslr!-
menle ianden, wurden die Instrumenl€ vom Kl!b an-
geschattl und mußlen von den Spielern in kleinen Ba-
len abgezahlr werdel. Auße'dem wLrde'] vereinseige-
ne Inslrumente ausgeliehen, die besonders ptleglich
zu behandeln waren. Saiton und Plänchen wurd€n
grundsätz ich vom Verein gekaull, aber der Vorsitzen-
de sah slch hi6 und wieder gezwungeni die Sp eler zu

ermahnen, kein Saitenmaterial zu verschenken, da
der Kassenbestand nur ausreiche. die Saiten unent
gelllich an Klubmilg lieder abzugeben. Mahnungen des
Vorsilzenden an dle akliven Spleler gehö en zum le-
slen Abiauf fasl jeder Versammlung, und am meEten
eßcheinen Bügen wegen Unpirnkllichkeit, wobei srch
am Ende der Berchte über die J\ronals- und General-
versammLungen in schönef Rege mä0igkeil der Salz
findel: ,,DerVorstzende ermahnte an pünktlichen Pro-
benbesuch." Der musikalische Leilef Hense er schlug
rm November 1925 vor, lÜr unenlschuldigtes Fehlen
50 Pfennig Strale zu erheben und erk äde, er wolle aul
seine Vergülung verzicht€n, wenn nur alle Milgl|eder
pünktlich zu den Proben erscheinen wolllen.
Insqesamt gesehen bedeuteie das gemeinsame Musi
zieren lür die Spie er ei. echles Gruppenerlebnis. Sie
l€rnten die beliebten Wanderleder zu beg e ten, spiel-
len Märsche. und am 6. Jul 1924 fühnen sie beim SliJ-
lungsf€st des l/andolinenclubs "Fdh]ingsklänge" ln
Eudenbach dre Slucke "Hrmmelslhür" und .Eu(ura.
aut, deren Noten leider nichl mehr autzulinden sind.
Oie Stücke wurden mei$ auswendig vorgetagen.
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Vereinsfeste

i

Nichl aus dem Voreinsleben wegzudenken waren die
wrschi€d€ngn Feste, die regelmä8ig veranstaltet wuF
clen. In jsdem Jahr land am Fastnachtssonntag €in
Maskenball statl, bei dern die schönsren lvasken mit
Preisen ar.rsg€zeichnet wurden, Man erhob eln Ein-
lriltsgeld von 1 Marktür die Heffen und 50 Pfennig für
Damon, auSgrdem muBie fürjeden Tanz ein Tanzgeld
von 10 Pl6nnig, b6i Damenwahi von 20 Pfennig ent-
richlel w€rdon. F0r diejungen Leure bedeutet€ das ei-
ne gro8e Ausgabe, und Clubmitglieder, di€ zu dieser
Zeit geln das Tanzboin schwinqen wolllen, ednn€rn
sich mil einem gewissen Vergnügen daran, wio SiO
versuchlen, den Tanzkontrolleuren ein Schnippchen
7u schlagen Die Fe$e bedeuteten im allgemeinen ei.
nen linanziollon Erfolg filr den Vercin, ab€r ein b€-
trächtlicher Teil der Einnahmen muSle ltlr die Musik
wieder ausgegeb€n werden, So finden wir im Kass€n.
bericht von 1926, daß für ein'Jazz-Band-Schlagzeug'
und eins 'Jazz-Trcmmel' ein stattlicher Belrag ausge.
geben wurd€, und am 14. Februar spielte aui dem
Fadnachtsball gine aus Xlubmitglied6rn goblld€t€ Ka-
pelle zum Tanz auf. Der Schiftführer verm€rkt stolz,
,,daB der Abend in allen Einzelheiten ein voller und
ganzer war", Dar 'Jazz-Band-Schlägea, wie er im Prc
tokollbuch genannl wird, erhielt späler die Erlaubnis,
in fremden Kap€llgn mitzuspielen und mu8l6. w€nn er
laritgemä8 bezahll wu.de, ein Dritlel s€iner Gag€ an
den Verein abl{ihren. Bei mehreren Festen wird die
Hauskap€ll€ erwähnt, ab€r schon im Mälz 1929 tr€-
schloß man, da6 Klubschlagzeug aui dsm nächs16n
Sliftungstesl zu verlosen, und von da ab wurdgn bsije-
dem Fesl efi€bllche Summen für die Mu6ik ausgeg€-

Neben dem lvla8k€nball wurde regolmä8ig €ln Sylve-
sterball abgehalten und hin und wieder ein g€mülli-
cher Absnd fijr die Familienmitglieder veranstalt€l, zu
dem der Klubwlrt gelegentlich 50 Liler Freibi€r sliftete.
Auch bei Famili€nlesten trat die Spielerschar zur VeF

schönerung der Feier aul, und dem Dirig€nlen wurde
ieü,eils zu seinem Namenstag ein Stäindchen ge-
bracht.
Ab€r der eigentlich€ Höhspunh im Reigen der Feste
war das alljährlich lm Sommer abgehallene Sriftungs-
tesl. ,,u dem auß€r den boiden anderen Orrsvereirer,
dem l\,4ännergesangv€r€in ,Einlracht,, und dem Jung-
gesellenv€rein Mandolinenorch€slor aus der nähergn
und weileren Gegend €lng€led€n wurden.: ,Alpenve l-
chen. Oslerleld. 'Edelwei0" Oberpleis, das Soloquar-
tetl Blankenb€rg,'Heimalkläng€. Rauschenclcd,,Ju-
gendlust. Eulenberg, ein l\randolinenclub aus Lanzen-
bach, aus Kaldauen, Si6gburg-Ost, ceisbach, Trois-
dorf, Parscheid, VerlelschoS. Porz, Oberkass€|, Kü-
dinghoven, Ouirrenbach, um sie in d€r Reihenlolge
autuuählen, in der sie in den 8üchem vezeichnel
sind. Wenn man di€s6 groß€ AnzahlCluts in dem veF
hältnismäBig kleinon Gebigt gsnannt tindet - wobeiei-
nige von ihnen offensichtlich nicht sehr lange Bestand
hatlen, kann es einen nicht welter in Erstaunen verset
zen, wenn Konrad wölkiin sglnem Aufsatz,,l00Jahre
Zupfinstrumenlenspiol" in d€r Z€itschrift'Zupfmusik
Gilaffe'2/77 von rund lausend l/andolinen- und Girar-
renorcheslern im Deut€chen Reich der Weimarer Fe-
publik spricht.
8ei einem solchen Slitiungstest tralen sich die KtuF
fiitglieder morgens zum gemeinschaftlic*ren Kirctr
gang mit anschlie0€nder GElallefl€'nehrung, rvorauf
ein kuzer rrühschoppen im Klublol€l lolg(e. Am spä.
ten Nachmittag begEnn das Konzert mit den Darbio-
tungen der eingeladen6n V€reine, die der Schriflführ€r
im allgemeinen mit d€m Prädikai ,,genu8reich" be-
lsgt, an das Konzsrt schlo8 sich d€r Festballan. NalüF
lich effolglon auch Gegenoinladungen zu den Stif-
lungsfesten der belreund€t€n V€rsin€, so daß man
schließlich die Zahl d€r €inzuladenden Vereins auf
zwei oder drei b€schränkle, um die Zeil def aktiven
Spielef nicht über Gebühr in AnsDruch zu nehmen.



Neben den Einnahm€n aus Sliftungsfesien, Fasf
nachlsbällen und gelegentlichen Spenden großherzi
ger Gönner bildelen die Beilräge der Mitglieder und
dis Einl ltsgelder der Neuaufgenommenen die finan'
zielle Grundlage d€s V€reins. In der Beitragslesiset
,ung spiegeh sicn diejeweilige wirtschafrliche Lage wi-
der, Nachdem man ufsprünglich den Beitrag auf 50
Pf€nnig im lvonal festgeseta hate, wurde er schon
nach kurzer Zeit aul 30, später aul 20 Pfennig efinä-
ßiol - für ein Pfund Brot mußte man auch etwa 20

Pfennig zahlen. In den Jahren der Wi(schaftskrise
wufden l,,|itglieder, die keine Unterstülzung bezogen,
ganz von der Beiiragszahlung belrcit, die Wohlfahd+
unlerclülzten mußten die HälJt€ €ntfichl€n. Einige der
aktiv€n Spi€lef zogen mil ihren Instrumenten über
Land, um sich ewasGeldzu verdienen. llitglieder, die
ihren Beiüag über mehrere Monale hinweg nichl enl
richlel hatlen, wurden aus der lt/itgli€derlisle gss|ri-
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,,Uns reut kein Tag, den wir auf Berg
und Hügel durch Gottes schöne Welt ge-
wandert"

I

i

I

I

I

Die aktiven und inaktiven Mitglieder des Vereins ha-
b€n im Laute d€s Jahres ein6n groß€n Teilihrerfreien
Zeit im Vefein und m den Clubkameraden v€rbrachi.
Besond€rs die Vorstandsmitgliedef, all€n voran der
unermüdliche ersle Vorsitz€ndo Eduard Höhn€r, eF
lahmlen ni6 in ihrem Eiler, das rege Clubleben aul-
rschtzuerhalten und mit neuen lmDulsen zu beleben.
Was bewegte diese iungen Männer, was unterscheidet
sie von einem anderen Verein? Nichts gibt uns fi€hr
Aufschluß über ihre ldeen, ihfe Motive und innersten
Gedanken als die Wanderberichle, die derWanderiüh-
rcr Wilhelm Krohm mil ungowöhnlicher AusJührlich'
keil, um nichi zu sagen Weilschweiligkeii, verfaßl hal.
Am End€ seines Berichtes über die Plingstwancl€rung
des Clubs, die 1925 zum Nieclerwalddenkmal lührte,
bemitleidet erdiejenigen, di6 ,, nicht erkannten oder er'
kennen wollton. was uns€r Zusammenschluß in der
,,Heimatklänge" bezwecld. Vielleichl gfelt auch bei
ihnen in der Zukunft die Erkennlnis in ihrem Inneren
Plaiz und sie helten dann doDoelt mil an dem Ausbau
unseres Klubsi damit wir alle geschlossen nach Jah-
ren uns In dem einen Gedanken eins sind, da8 c,ie

,,Heirnalklänge", die in dan keswerler Welse nuf durch
die rastlose Tälig keit unseres H€rrn Vorsitzenden, weil
ef das Guts und Schöne diesss Zusammenschlusses
voraussah, ins Leben geruton wurde, GroBes in jugend-
erzieherischer Hinsichl und In dsr Pflege der wahßn
Kameradschaft gewollt und vollbracht hat, zom Besten
unserer engeren Heimal und zum wohle des gesam-
ten deulsch€n vaterlandes. '
lmmef, wig wir später noch sehen werden, bis zum
heuligen Tag lag dem Club die Jugendarbeit am HeF
zen. auch wenn sich die Akzente im Lauie derZoit not-
g€drungen verlagert haben. Damals leqte man 9öß'
ten Werl aut die Erziehung zur kameradschalllichen
Hallung; Zuchl undOrdnung prägten das Blld d€s Ver-
eins aul den vielen Wanderungen und Wanderfahlten,
die besonderc in den erslen 10 Jahr€n des Bestehens

des Wanderclubs, der di6s6n Namen ia nicht umsonst
g€wähll hatle,lür die Milgliede. zu unverg€Slichen EF
lebnissen wurden. Ein6 einheitliche Klublracht unteF
slrich das enge Zusammongehörigkeilsgolühl der
Grupp6. Dl€jungen [4änn€r trugsn gdnweiE gesrreilre
Hemdsn und Hosen aus derbem Stotf mitTrägern und
tral€n zum erslen Mal beim Stiflungsf€st des MGV
Eintrachl am 1. Juni 1924 4n dieser Kleidung auf. h
Protokollbuch wid cler Prels tür ein Hemd mh 4,75
l,lark angegeben, eine Hose ko9ete 15 l\,lark und €s
gab drsi Jahre Garantie dalür. We die Inslrumenre
mußten euch die Kleidungsstücke in Raten an die VeF
einskasse abgezahll worden. Etwas spälefwurden aul
Kosten d€s Clubs noch Wanclerhüle, Veroinsabzei-
chen und Federn gekaull, eb€nso Sporlshilmpte, und
es wurde genau festgelegt, daß die Hüre bsi einem et-
waigen Ausscheiden aus d€m Verein zurückgegeben
werdgn muBten. währ€nd die Soortstrümole - sicher
aus gutem Grund - beiihten B€sitzem bleib€n konn-

1932 b€schloß man, noch eine eig€ne Jugendgruppe
zLr bilden, an die Jungen unler 18 Jahren aufgenonF
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men wurdentauch hierwar Eduard Höhnerder elgent
liche hitiator. Dieseiungen Leule irugen blaueJacken
mit we ßen Kragen, auch sie machlen Wander- und
Fahiradlour€n zum Beisoiel nach Blankenheim in def
Eileloder nach Ems. Dre Wanderführer bereileten d e
Fahrlen nach Ka(en vor, und es kam häulig vor, daß
dre ga'le Gr-ope aJ'gehallen wJrde. we,l das Fire
oder andere Fahrrad. zum Teil wohl recht alte Drahl-
esel, den Erlordernissen der Fahn nicht gewachsen
war und mehr als €inmal reparierl Werden muBte. Zu
den schönen Erinnerungen der damals lngendlichen
Wanderergehörl das Abkochon rn tre er Natur €benso
wie dre Abende 

'n 
den Jugendherb€rgen. In denen si€

übernachlelen und mit ander€n GruDoen musizrerlen
und Volkstänze auflührt€n.
Auch in der Helmal bemühte man sich, die jungen
Leute n ihre Freizeit zu beschäftgen. Der Club veran-
slallele SDortle$e, beidenen die'SDorllel in einerAn

Zehnkampf gegene nander anlraten und Schlagbal
spielten. Außerdem wurde mehrrnals ein Wetlgehen
übef eine Strecke von 9,5 km organisielr. Der Weg
lührle von Westerhausen über Brorchhausen. Kur-
sche d, Sand, Sandscheid, Herfesbach, Ob€rpleis und
Peisefhohn weder nach Westerhausen zurück. Oie
Teinehmer dos Weltbewebs wLrrden in zweiGruppen
elngele lt, eine Allersklasse lür die Klubmitglieder über
zwanzg Jahre und elne Jugendklasse frir die unter
ZwarTiqtah'igp^. Sie wJrdei 

'n 
Abslä1der vo'r ,e e-

nerMinule auJ die Slrecke qeschickt, und Konlrolieure
aul Fahrrädem überwachlen, daß nicht gelaufen wur
de. 1925 legte der Sieger Peter Hagen die Strecke in
5T lVinulen und 46 Sekunden zurück und erhieh dafül
als Siegerpreis einen Rucksack und erne goldene Me-

lm Winter tralen sich die lungen Leute auch zum 8a-
steln und Schnilzen. 1932 verkauften sie auf einer Art 32 33



Basar di€ gebastett€n cegenstände und sle ten den
Erlös fürdie Beschaftung von Rohmateriatzur Herste!
rung ein€s Etatdachins tür die Reldoratskhche in we,
sterhausen zur Ve ügung. In der F€stschrifl zum
4ojähigen Bestehen des Vereins heiBi es stotz: .,An
langen Wlnlerabenden wurde der Batdachin dann von
llei8iqen und geschrcklen Händ€n deriungen Kulnter
im.Hause Pelersohn gele igt u1d d€m oama|gen
HsKror von MeurerS als Ggschsnk 1ür ols ReKorats_
ktche übergeben. ' De. Aatdachin wird auch heure
noch bei der Fronl€ichnamsprozession verwendet.



Die Pfingstwanderungen

Neben allen anderen Aktivitäten und vielen einlägigen
Wanderungen ins Siebengebirge, ins Agg€F und Bröl-
lal, waren die zweitägigen Pfingslwanderungen nach
Ahrweiler, zum Ni€derwalddenkmal, zur Altendorner
Troofsteinhöhle. nach Osterleld. ins Lahntal und an
die lvlosel gewiR die entscheidenden, prägenden Ein-
ddcke für die Nlilglieder des Wanderclubs ,Heimal-
klänge". Lassen wir den Wanderlührer Wilhelm Krohm
berichten über die Wanderung zum Niederwalddenk-
mal zu Pfingsten 1925:
,,Samstag ab6nd, den 30.5. marschierte der Club ge'
gen 7 % lJhrvom Clublokale durch Oberpleis, Heislec
bacherrolt, Heisterbach, eine im übrigen wohl allen
Teilnehmern schon gut bekannle Srrocke, auf Dollen'
dod zu. Bis dahin wurde der Club von einem Milglied
geführt, da der Wanderlührer ersl in Dollendorf dazu-
kam. Das [4itglied hal nach den Aussagen derTei:neh-
mer seine Auigabe voll und ganz e ülh, was hiemil lo-
bend an€rkannr wird. lch möchte jetzr einige Worte
über meine Einddcke sagen. die ich gewann, als ich
so zwischen Nachl und Nebelden Truoo anmarschiert

Die Unruhe l eb mich so gegen I Uhr auf Heistefbach
zu, wo ich wohleine gute halbe Srunde mir gespitzren
Ohren jeden Laut aus der Ferne aufiing, um immer
wieder enltäuschl zu sein, wenn ich merkte, daß ich
slatl Spiel und Sang sonstiges Geräusch vemommen
halte. Aber endlich höde ich .,Sie". lch vernahm den
gleichen taklmäßigen Trilt, dazwischendurch Spiel,
Gelächter und munlere Gespräche, und schon lauch-
ten aus dem Dunkel der h€r€inbrechenden Nacht die
schmucken Geslalten auf, schön fomierl in Reih und
Glied. TusammengFharten dur.h den Gedanhen. ei-
nen schönen Eindruck zu hinlerlassen, Wandererl lch
treuls mich. Mein ,,Heil, Heil" wurde krällig, wude
ffoh e|widen, und da wuBie ich, daB es noch die alten,
immer heiter und troh gestimmten Kameraden waren,
mil denen eineTourzu gehen ein schönes Vergnügen,

eine Erholung ist. Ein Händedruck, ein schnelies Fra-
gen und Aniworten, und schon gings weiter mil dem
,,Jungen Kam€radenmarsch" aul Dollendorf 2u...
In Dollendorf angekommen, wurde im Hofe des Herm
Wilhelm Kaueft, vielen eln lieber Bekannter, ein klei-
nes Abendbrot eingenom men, ,, In dankensweder Wei
se kredenrte uns die Tochrer des Herrn Kauen ein qu-
les Gläschen Wein und schon kam die richlige, echt
fröhliche Stimmung. Laulen und [,landolinenspiel zu-
sammen m t den notwendigen anderen Instrumenten-
klängen ertönlen durch den still€n Abend, bis gegen
11 Uhr die Ouarliere bezogen wurden...
Erct€r Pfingstlag. Mil Spannung war mein ersler Blick
in den Himmel gerichtel, aber goltlob, alles war klar,
und nichts deutete auf lJnwelter hin. Ein Schluck hei-
ßen Kalfee, eine Butierstulle nach dem Waschen und
Anziehn, und schon kamen ,,Sie" schmuck und heiier
mit frohem, lächelndem Gesicht, um ,,ihren" WandeF
führer TLrm hirchgang abzuholen. ..Herl. Herl war w e-
der der erste Gruß, der hin- und herüberklang. [,,lirwu.
de es zum zwelten [,4ale, noch deullicher klar, daß die
Tour rnil solch frohen l\,,lenschen n emals schielqehen
konnle. lch Jreute mich wi€d€rum...
(Es folgl die Beschreibung der Bahniahn, wobei mit
Akribie jeder Od am Rhein aulgezählt wird bis Bingec
brück.)
Volm Bahnhol Bingerbrück wurden die Instrumenre
gestimmt, und mil Jrohem lvarsch gingb über die Ei-
senbahnbrücke zu einem schatrigen Rasenplatz, der
kulz vor Bingerbrück auf einer kleinen Anhöhe lag.
Hier wurde Gepäck abgelegl, Decken ausgebreitet,
und nachdem in Gemeinschalt Holz gesammelt waf,
berühlen sicl'eirige lrit den HFrsrellen von zwei
Ofen, natürlich aus Sr€inen kunswoll gebaut, um das
inzwischen in d€n Kesseln h€rbeigeholle Wasser zum
Sieden zu bringen. Der ,,Oberkoch" Könsgen Josef
unler Hilleleislung der beiden ,,Köche" Frltz Steimel
und Karl Höhner braule einen guten Kalfee sowie eine 34



rechl schmackhatte Erbsensuppe. EswLrrde nach Her,
zenslust geschmausl...
Von Bingen luhren wlr rnil der Rhelnfähre über den
Rhein nach Rüdesheim. Dann ein slu ndenlanger ziem-
ich slele' AJ'srrpg durch groBe We noe.ge mi'e'nem

wunderbafen Ausblick auf das Rhern- und Nahetalaul
wärtsi und nun hallen wir das erreichl, was wirwollten,
was wochen-, ja monatelang urser aller Tagesge'

spräch, unser sehnlichster Wunsch war. Giganlisch,
machlvoll und so richtig die deüsche Krali dar$er,
lend, lag dieser gewallige Koloß, dies hefiliche [,,lonu-
rnenl vor unseren Blicken. - Oas Niederwalddenk-

(Nach ener begeistenen B€schreibung des Monu-
ments wird de. weilere Verlauf des Tages geschilde .

Am Abend erhät man vom Bürgemeister von Lorch-
hausen die Erlaubnis. in einem Schulsaal zu übeF

... Es muB sich nun keiner denken, daB dieses Lager
ebenso weich gewesen isl, wie aul Kauerts Heuboden
in Oberdollendorf. Nein, durchals nichl. Das Bett be-
sland vielmehr nur aus Fußbodon und Deck€ und ließ
an l\rolligkeir vielzu wünschen übrig_ Aber für richtig€
Wanderburschen war €s gut. Slrapazen erhöhef die
Widerstandsfähigkeil. Bald lag alles danieder, und
nach ernigen durchgreifenden Ermahnungen wurden
auch verschiedene läslig lallende Schwälzer still und
ruhiq. I\,lan höne ab und zu noch leises Kichern, und
dann lagen alle still und schlummerten tioi und test in
den neuen Tag, in weltere Freuden hinein.
Zweiler Plingstfeiedag. Um % 5 Wecken, und schon
war alles munler und eilte zum Brunnen zum Wa-
schen. EswurdesodannKalfeegekocht, gefrühslücld,
gepackt und der Schulsaal gekehrl, so\,!ie sonst alles
in Ordnung gebrachl. Dann Anlrelen vor der Schule
und rnit klingendem SpielzurWohnunq des Herrn Bür-
gemeislers. Ich Übergab lhm den SchlÜsse von der
Schule und dankte nochmals für seine Hilfe, für dio
Freigabe des Schulsaals. Jedoch llollte er hiervon
nichts wssen, vielnrehr erklärte er mir. daß er sich
fieue. uns behlrlich gewesen zu sprr, dern in serner
langen Amtstät gkeir hätte er einen solchen Ktub, rn
clem solche Zucht und Ordnung herrcchte, noch nichl
gesehen. Er wünschle uns glücklicho Heimkehr und
bat.lallswir nochmaldurch den On kämen. wiederbei
ihm vorzusorechen. [4it dem ..Deulschmeistel'-



Nlarsch nahmen w rvon hm Abschied, und noch lange
sahen wir diesen Herm rm Fenster stehen und uns

(Es lolgtdie Schid€rung der Rückreis€. Dann ziehl der
Wanderführer das Resümee)
lch darf wohl mil necht sagen, daß diese Tour die
schönsle gewesen ist, dje bisher nnerhalb des Klubs
gegangen wurde. Die Gelegenheil, das her iche, sa'
genreiche Rheinla , unser engeres Heimatland und
g€rade d e romantischsten Stellen desselben in nach-
ster Nähe zu schauen und zu bewundern, haben, ehr-
lich gesprochen, wohlwenige aus unserem deulschen
Valerland. Wn aber, die Touneilnehmer und aktiven
Mrlgliedef der "Hermalklänge,. genören zu diesen we-
nigen Glücklrchen Uns war es möglach, dle Orte und
Ste len, de vielen Schlösser, Burgen und Ru nen, d!e
wir bisher nur aus dem Unteffichl in der Schule. aus
der Verfolgung der rheinischen Geschichle und Sa-
gen, und zuletzt auch aus Erzählungen usw. kannlen,
in natura zu sehen. Und jeder, ich sage hiermil sicher-
llch nichl zuviel, wird diese schöne Tour sein Leben
lang nichl verqessen.
Aber da möchle ich Bs auch nicht unlerlassen, zu fra-
gen, warum wurde gerade uns das Glück zuteil? Dre
Anlwo muß und wird lauten, weil wir lvlitglieder, ja
rreue eiliige Förderer dor "Heimatklänge" sind und es
uns als eine Ehre, la hohe Ehre anrcchnen dürfen,
wenn wir unsere Sache, die Auigabe, die wir uns bei
der Gründung gestelll haben. lreu verlechren und al-
len ieindlichen Beslrebungen zum Trolz noch lange.
lange Jahre rnitarberlen an dem hohen Ziele. dje Kör
perpilege in spo.llicher Hinsicht zu förde.n, die Hei-
malhebe, die wohl vielfach lelder versrckerl, wieder
neu zu eMecken und zu stäüen und hlerdurch milzu-
arbeiten an unseres Vaterlandes moral scher Gesun-
dunq. Ein solches Ziel wird von jedem gulen Deul-
schen, ja jedem vernünftrg denkenden Menschen gU
geheißen. Also wollen wir hierin weiter fonfahren und

der Gedanke, auch elwas zu Gutem beigelragen zu
haben, wifd uns Lohn genug sein. Drurn ,,Heil. Heil
w€iler, immer höher hinauf.-. '

1928 belindet Wilhe m Krohm ,,daß wif Gründer mil
beruhiglem Slolz auf ! nser Werk zu lücksch auen (kön-
nen)i donn das was wir erslreblen, wurde erreichl !nd
sind alle die angewandten Mühen winz g klein gegen
das Schöne und Große was geschalfen wurde:
Unser Ziel sei ferner auch,
Feslhallen an dem allen Brauch.
Der Jugend Schönes, Gules zeigen,
daB sie dere nsl m lfohem Blrck,
Aut unser Werk schaut stolz zurück-'
Diesen Zeilen blieb der Vorstand und besonders der
erste Vorsilzende Eduard Höhnertreü. ln dem von,hn1
sorqsa.n gehüteten Protokollbuch des wanderc ubs

'Heimalklänge. notierte er:

-,4"
Ü,".LaeSal
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Ein neuer Anfang

Wir können den Llul und der Einlallsreichtum nur be-
wunde(n. mal clenen sich die Menschen nach den
schrecklichen Erfahrungen des ll. Weltkieges an den
Neuaufbau dessen rnachlen, was ihnen lieb und leuer

Aereits am 29 Juni 1947 wurde zu einer efsten Ver-
sammlung nach dem Krieg eingeladen:
,,Sonnlag, den 29. Juni 1947 tagle der Klub nach dem
Hochamle im Klublokal um seine General-
Veßamrnlung zu läligen. Es war d es wieder clie efste

Versammlung seid 1934. Der Vorsitzende erölfnete
die Versamrnlung und dankeallen tür das Erschernen.
Dann schritl man zuf Erledigung der Tagesordnung. L

Gelallenen Ehrung: DerVorsitzende gedachlederGe-
fallenen Lrnd Verslorbenen des Klubs. Geiallen sind
Theodo rdßbender, Fnrl Sleimel, Ton. Pelerson Ce-
slorben sind Wllli Schmitz. Friedrich Hanl. Eduard
Eich. Verm ßl istnoch Peler Schäfer, und in Gefangen-
schaft beinden sich noch die Klubkameraden Willl
Sleimel, Herndch Kraus, Karl Pelerson und Johann



a

Könsgen. ll. Wahl des Vorstandes. Die Versammlung
wählle einslimmig als 1. Vorsilzenden Eduard Höhner
Oberoleis. 2. Vorsitzender Willi Steimel. Schrifllührer
Fdtz Fösgen, Weslerhausen, Kassierer Heinich Pe-
terson, Weslerhausen. L Beisilzer Adolf Krämer, Plei-
serhohn. ll. Beisitzer Theodor Feld. Kurscheid. lll. Ber-
tragsregelung und N€uaulnahme. Der lvlonalsbeilrag
wude auf 1 RIV feslgelegt. Bei Neuaufnahrne 2 Rlvl
als Eintrittsgeld. Heinrich Steimel, WeslerhaLrsen, Jo-
hannes Schmitz, Westerhausen und lvathias Krämer
wuden einslimmig in den Klub aulgenommen. lll. Zah-
len der Beirräge. Die Kasse hatte die Einnahme von 40
Blvl einschließlich Einlrittsgeld. lV. Instrumente und
Saitenirage. Es wurde feslgeslellt, da8 der Inslrumen-
lenbestand zwar sehr gelitten hat, aber noch genü-
gend Instrumenle vorhanden sind um wieder mil dem
Proben beginnen zu können. Um wieder Sailenmale'
rial zu erhallen, wurden verschiedene Vorschläqe be-

sprochen. V. Dirigent. Die Dirlgentenwahl geslaltet
sich schwie g und Einzelheilen und Vorcchläge wuF
den besprochen. Vl. Wahleines Feslausschusses. An-
läßlich des sojährigen Pr eslerjubiläu ms Lrnseres Plar
rers wurde Willl Steimel, Broichhausen und Theodor
Feld, Kurscheid zum Feslausschuß gewählt. Es wurde
beschlossen erstmallg wieder mus kalsch auldem Fe'
ste m tzuwirken. Vll. Vercchiedenes. Vorerst so I alle
14 Tage wiedef geprobl werden. Der Vorsilzende
schloß die Versammlung.

Besland: 68,60 BlVl

Eingang: 49,10 RlVl

117,70 Rt,l

- 48,00 RLIAusgang

69,70 Rtt4



Ausgang:

Saitsn:
Dirigenl
Seiten

18,00 R[,4

30,00 Rtt4

5,00 Rtt4

der sich noch in der Nähe von lvletz in tranzösischef
K egsgsfangenschall befand, schrieb Eduard Höhner
1948 einen Brief, in dom er ihn bat, in Frankreich eine
Mandola zu besorgen. die Heinrich Kraus bei sein€r
Rückkehrdann auch tatsächtich mil in die Heimat b n-
gen konnle.
Ab€r auch vor diesen Anslrengunqen, den Inslrumen-
tenbestand wieder in elnen quten Zustand zu verset-
7en. gelang es dar Spielerschar der .Heimatllänge"
allen Schwierigkeiten zum Trolz schon nach nur drei
Prcben bei dem gold€nen Priesteiubitäum des pfar-
rers Schü ler mlt musikalischen Darbietungen wieder
aufzulreten, nachdem es gelungen war, Johann Staf-
lelals Di gent zu verpflichten, daTheodor FaSb€nder,
der den Verein von 1928 bis 1939 musikalisch geteitel
halie, im Krieg umgekommen war.
Der Klub nahn .m w€senil'chen seine Ad,vilären wie
in lrüheren Jahrcn wieder auf, wobei von Antang an
das Hauplaugenmerk aul die Feler des zsjährigen Be-
stehens des Wanderklubs,H€imatklänge( gerichtet
war. Man gabsich alle Mhe, am 30_ und 31. Juti1949
eine würdige Feier zu veranstalten:

48,00 RM

Die Inslandselzung und Neubeschalfung von Inslru-
menten gestahere sich den herrschenden Gegeben-
heilen enlsprechend doch nicht als ganz einlach. So
verzeichnet der Schrlliführer in seinem Jahresbericht
für 1948: ,,Einer Dame Frl. Schmitt aus der Russ. Zo-
ne haben wir es im verflossenen Vereinsiahr zu ver-
danken, da8 wir diegroBe Sorge der Saitenfrage tösen
konnten, Für diese Vermittlung unserem Kassierer H.
Pelersohn vorlF Ane'<ernung. FFrne. danler wir un-
serem Guitarrisl Willi Krämer, der in unelgennützger
Weise der Onkel Dr. der kranken l\,4andolinen (tnsvu-

Dem seil langer Zeil aktiven [,4itglied Heinrich kaus,



Gesellige Veranstaltungen

Beim Durchlesen der zum Teil recht nüchlernen Sil-
zungsberichle fällt insbesondere in den Jahren von
1950 bis 1960 die Häuligkeil geselliger Veranstaltun-
gen auf. [4an spün den Drang nach solchem lreund,
schaftlichen Beisammensein, ein Bedürfnis. sich mit
den Freunden und Klubkameraden und ihfen Familien
zu rrclfer und i4 fiöhricl^er Bunde zusammenTuseir.
So heißl es am Ende des Protokolls der Generalvec
sammlung von 1949: ,,Nachdem nun der Vors, die
Vers. geschlossen hatte, ging es zum gemütlichen Teil
über. Die aktiven l\,4itsliedef, die alle lhfe Instrumenle
mitgebrachl halten, brachien bald durch lhr Spiel und
Gesang eine gemülliche Ahosphäre in den Raum
und als dann noch etliche Flaschen Schnapps spen
die wurden, steigede sich die Stirnmung und alte Lie-
der und Schnurien kamen nochma zur Geltung. Ercl
zur spälen Abendstunde zogen alle wohlvergnügl

Wenn vom gemütlichen Abend des Vereins be chtet
wnd, der alljäh ich abgehallen wurde, erzähll der
Schdltlührer genau, daB es Kartolfelsalat und Würsl-
chen gab, die neben Bier und Wein zur guten Slim-
rnung beitrugen, was uns in unserer übersäliiglen Zeil
beinahe merkwürdig anmutet.
Besondercn Anklang beider Bevölkeru ng landen auch
die Fastnachtsveranstaltungen, ebenso wie vor denr
Kriege. Dabei ga t es als gute Tradition, bei der Wei-
berlaslnachl rur einheimische Krälle auttrelen zu las-
sen, wozu 1957 und 1958 auch eine eig€ns zu diesem
Zweck gegdndeie Tanzgruppe zäh te. lm Jahre 1961
wurden die Frauen, die 1936 den ersten Elfefiat gebil-
der hauel ,,ie m,t l/8 Kafeepäckcher als Orden de-
koiert und Frau Schmitz-Henseler aulgrund ihrer veF
diensie um die Weibertastnacht als Ehrenmilglied in
den Vercin aufgenommen unler leieflichef UberfeF
chung einer Ehrenurkunde.
Auch die Prcismaskenbälle am Faslnachlssonntag
waren im allgemeinen gut besucht. lm Februar 1956

,,waren zu diesem Preismaskenball fechl schöne und
viele l,,lasken erschienen. So daß es dem PreisrichleF
koll. rechl schwerwurde, die Preisefürdie l\,4asken ge-

In diesem Jahr 1956 waren die Vereinsmitglieder be-
sonders bemühl, ihren Veranstallungen einen beson-
deren Anslrich zu geben. So beschlossen sl€ auf ihrer
Jahreshaupwersammlung am 8. Januar 1956, zu ih-
rem sliltungslesr nicht wie Üblich die beireundelen
lrlandolinenvereine einzulad€n, sondern den TUS 05
Oberplels, ,,welcher mit seiner Turnrieqe dem Feste
mal elnen anderen Rahmen geben sollie". Aber das
wurde dann noch nicht der erholfte Erfolg, und man
behiell tortan bei Sliftungsleslen den gewohnlen Ab-
laul bei.
Dann nahmen sie sich einen l\,,lartinsballvor, beidem
eine Verlosung staltfinden und die schönsten l,lanins-
fackeln prämiert werden sollten. Aber der Ball mußte,



nachdem der Plafier Relcor He6elmann ,,ein€n
Mofdskrach von der Kanzel, bzw. b€i unsersm Wirt
Theo Hauber vom Stapel gelasson hatte, um dgs lig-
ben Friedens willen abgesagt w€rden,"
Schließlich darf in der Aufzählung dor Feste das Wald.
f€st nicht fehlen, das im sogenannten Zimmermanns-
wäldchen veranstahel wurde, wenn es auch d€s öfle-
ren buchsläblich ins Wasser fi6l. Vom 17. Juli 1955
wird b€riehtet, da8 man nachmlltags mit Musik und
den Kindem des gesamten Schutbezi (s Westehau-
sen zum Wald zog und nach Kinderbelustigungen und
anschlie8endem Tanz das Fesl zwar um 23.30 Uhr
tteenclet war, die letzten Teilnehmer jedoch orst im
Morgengrauen von dort wegzogen. Späte. wurde tüf
dieses Fest eigens eine Tanzfläche von 27 qm Grö8€
angeschaflt.
So war die Vereinslamitie, wenn dieser Ausdruck er-
laubt ist, in Westerhausen oft zusamm€n, aber auch
zu den auseärtigen Auftdlt€n d€s Klubs bei b€tfeun-

doten Versinen wie Spich, Sieglar und Nl6d6rkas6€l
begleitete stelseine große Zahl inaklive Milglieder und
Fr€unde die Spieler, um nach dgn Da6i6tung€n d6r
Voreine das Tanzbein zu schwingen. Und auch nach
den Proben bli€ben die Spieler noch oll und langs in
gemütlicher Runde beisammen.
Di6se Enlwic(lLlng ging mlt dem Beginn der s€chziger
Jahre langsam zu Ende und der damalige Schriltiilh 16r
Wolfgang Trojan srellr Anfang Januar 1962 .,eln6 z6it-
bedingte sreigende Interessenlosigkoh uns€ror Mit-
gli€der am Vereinsleben" fest. ,,Der ellgsmeine Wohl-
sland macht sich hier bemerkbar, Das Ferng€hen
bdngl uns das, was wir gern sehen und hößn möchlen
ins Haus, Geselligkeil und Unterhallung bmuchen
nicht mehr in Vereinen gesucht zu weftlen. Trolzd€m
glaube ich aber, da8 die Liebe zu altem Kulturgul, und
bei uns ist es die Zupfmusik, die gleiche g€bll€ben
ist_ '



Ende einer Ara

Nun warosabernicht nur die Zupfmusik, deren Pllege
sich der Verein verschrieben hatle, und wie ein roter
FadFn ziehl sich durch die Versammlungen die immer
wieder vorgebrachte Anregung dem uwanderclub"
noch Ehrc zu machen. Eswurdon auch noch WandeF
füh€r gswählt und hin und wieder Wanderungen und
Ausllüge gemachl, aberder Vefein konnte sich derall-
gemeinen Entwicklung der Mandolinenklubs nichl ent
iehen, und in dem IVaße, in dem die Wandedouren in
Vsesssonh€it goieten, tral das musikalische Wrrken
des Vereinsganz in den Vo.dergrund. Es konnle nicht
ausbleiben, da0 der seit langen Jahren amtierende
Vorsland, die Gründungsmitglieder und ganz beson-
ders der ersle Vorsitzende Eduard Höhner im Laul der
Zeil mitjüngefen Krällen, die im Verein groB geworden
waren, in Konllikt geriet.
U^d hier war es besondcrs de' Name des Ve.€ins,
,,Wandefdub "Heimatklänge{ Kurscheid und tjmge-

bung", der vielen Vereinsmitgliedern den lalsächli-
chen Verhältnissen nicht mehrzu enlsprechen schien,
So einigte man sich in der GeneralversammlLrng vom
7- Januar 1962 auf eine neue Bezeichnunq ,,|\,4andoli-
nenverein Heimalklänqe", aber schon in def nächsren
Jahresvercammlung am 3. F€bruar 1963 gelang es
Eduard Höhner die Vereinsmilglieder zu bewegen,,bis
zum 4ojährigen den alten mit viel Tradition ve.bunde-
nen Namen doch beizubehallen."
Warum folgle man ihm? Eduard Höhner, dem der Klub
ungeheuer viel verdan L(, der ihn über alldie Jahre zu-
sammengehalten und ihm nach dem Zweilen Welt-
krieg schnell wieder zu neuem Leben verholfen hat,
führle den Klub mit starker Hand. Er ontschuldigt sich
auch einmal, wenn er den Verein han angefaßl habe,
aber ohne Auloilät sei ein vernünftlges Klubleben
eben nicht möglich.
Es vetuunde des öfteren, in den Sitzungsbeichten
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zu finden, daß ein Vorcchlag ausvl€l€ ei Gri.lnd€n ab-
g€lehnt wurde, der dann in einor dsr komm€nden Zu-
sammenkünlte eiflstimmig angenommen wurde, was
auf eine intensive 'Bearbeilung g€itens des orslen
Vorsitzenden schlie8en läßt. Er kümmene sich persön-
lich um alles und iedes, besonders die Pllege def klub-
eigenen Inslrumenlelag ihm sehr am Herzen, Ererleil-
le jungen Leulen [,{usikunlerrichl, achlele darauf, daß
die Proben pünkllich besucht wurden, und wachte
ebenso slreng darüber, daß der Kassenbestand nicht
üb€r Gebühr lür einen gemütlichen Abend oder der-
gleichen gepl0ndelr wurde, sondern da8 stels Geld für
die Bescha{fung eines neJen Insirurr€ntes. z.B. eines
Cellos oder auch eines Notenschrankes vorhanden
war. Er scheute auch nicht davor zudck, in rechl ein-
drucksvoller Weise seinen Rücldrittzu erklärcn, alsein
Teilder Spieler beieiner Probe den W€chseldes Pro-
belokals beschlossen hatle. In einef geschicklen Re-
gie gelang es ihn, seino erneute Kandidatur mal einer
Revidierung d€s Beschlusses zu v€rknüpJen und sich
wie gewohnt dufchzuselzen, denn 60 eicht mochle
man ihn alsVorsilzenden nlcht missen. Alser im Jahre
1965, nachdem die Leilung des Vereins4l Jahre lang
in seinen Händen geleg€n hatte, aus gesundheillichen
Gründen seinen Rücldrilt erkläne, €hannle man ihn
zum Ehrenvorsilzenden, und er blieb dem Verein bis
zu seinem Tode im Jahre 1975 eng verbunden. Beim
sojährigen Jubiläum des Vereins trel er zum lelAen
N.ial in der Otfenllichkeit auf und üb€rreichte den von
ihm geslifteien Wanderpreis. Versländlicherwebe lraf
e3 ihn harl, als er in einer Zeitungsnoliz anläBlich sei-
nes 75- Geburtstags nur als ein$ d€r Ntilbegdinder
des L4andollnenorcheslers genanni wurde, wogegen
ersich in langen Brielen an €inige Vorslandsmilg lieder
enefgisch verwahne. Nach Eduard Höhner hatle Hein-
rich Kraus, d6r dem Verein seit den dreiSiger Jahren
bls heute als akliver Spl€ler angehöd, bis 1970 den
Vor6itz d€s V6roins inn6. B€i seiner Wahl erkläne er.

..da8 es für ihn schwer sein werde. ein solches Erbe
anzutret€n, €r werd€ alles tun. den Klub wenigstens zu
erhalt€n", wes ja, wi6 das diesjährige Jubiläum zeigl,
trotz mancher schw€r€n Zeit, dio es durchzustehen
galt, gelungen isl. Aul Heinrich Kraus folgle als erster
VorsiEender von '1970 bis 1973 Wollgang Troian, und
ssit dem 3.6.1973liegt die Leitung desVereins in den
Händen von Josef Hochstet(er. d€ssen Initiativen und
verdrenslvoller Täligkeit der Verein in den letzten zehn
Jahren zum gro8en Teilsein lebendiges Fodbeslehen



Arbeit des Orchesters

In musikalischer Hinsichl hat sich das [,landolinenor-
che9er von 1949 bis heute loftlaujend weiterent
wickell. Es wirkie - seil 1952 unter der Leilung von
Peter Zens - b€ivielen Veranstalrungen in der nähe-
ren Umgebung mit, splelte in Krankenhäusern und Al-
tenheimen und bei Familienfesten. 1954 land in Zu-
sammenarbeit mil dem Chor der Basaltwerke AG Wilf
merolh ein Konzen slalt, dessen Erlös für den Ausbau
der Kapelle in Sandscheid bestimmt war. Das Pro-
gramm mag alstypisch erscheinen für die damalsvom
Orchester gesplelten S1ücke:

nladolinm urd Chor Konztrt

a.6a4'ß4r

lm allgemeinen lraten die Spieler des Club Orchesters
Tusamrran n:t Chören Lnd anderen [,,lJsikvereinen
auf. Belativ sellen bestrilt das Orchesler eine ganze
Veranslaltung allelne; hier sind vor allem d e Kurkon-
ze(e in Hennef zu nennen, die zum wachsenden An-
sehen des Orchesleß in def Gegend beitrugen
Von 1955 bis 1959 wurde das Orchesler von Franz
Borsari geleilel, von 1959 bis 1962 von Wilhelm Breu-
er, die beide lange aklive Zupfmusiker waren und die
Spieer zur Verbesserung ihrer muslkalischen Lei-

Jeder der Dir genlen selzte seine l\,,laßsläbe, so auch
Hermann W I necker, der 1962 den Stab übernahm
und dessen Bemühungen man bemerkenswerle Fort-
schrilte des Orchesters zuschreibt. Sie zeigten sich
besonders be clem Hennefer Kurkonzert am 8. Sep
tember 1962, das von der Presse sehr qelobt wurde,
Zu dlesem Anlaß spielten die [,,lusiker beliebte Stücke
wie,,Unter der Dorllinde" von Rilter, ,,Was Großmüt-
terchen erzäh|l" von Arodesser, ,,Abend an def Wol-
ga" von Bickner und die ,,Amboßpolka' von Paslow
Wlllnecker komponiede auch selbst, so widmete er
dem Verein zum 4ojährigen Jubiläum m Jahre 1964
ein ,,Präludium lestivo". das be m Feslkommers am
27. Juni 1964 aufgelührt wurde.
Da i'r den fogenden Jal^ren das Inleresse am Verei'rq-
leben nachließ und die Zahlder Spieler sank, begann
man eine intensive Zlrsammenarbeil rnit dem
N,'landolinen-Doppelquartetl Siegburg, das praktsch
im Verein aufgegangen ist, und dem lvandolinenoF
chester Oberkassel. LangeJahre halfen Spleler beider
VerFi']e sich bei w ch.igen Veranstahurqen gegensei-
tig aus. Unlef dem Dirigenlen Fudi Sleinbüchel aus
Oberldr. de" 1968 d " Le rurg überndhT. begarn einF
bemerkenswerte musikalische FonenM cklung des
Orchesters. lm Einklang mit der allgemeine Enlwick-
lung der Zupfmusik in Deutschland verstand er es,
neue Akzente zu selzen. Aul den Programmzelteln fin-

o
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o

o H.ü.D5id.EvidF6d!



den sich rnehr und mehr konzertante Stricke stalt der
bisher im Vordefgrund stehenden volkstümlichen lt4e'
lodlen und Märsche. Am Pfingstsonnlag des Jahres
1970 wirkte der Verein zum erstenmal bei der Geslai-
rung des Hochamtes in der Bekioratskirche in Wesler'

Am 13. März 1971 geang es dem Verein, Sieqfried
Eehrend, einen der bekannlesten deulschen Gilarr-
slen, dem die Zuplmusik auch ungezählte Komposit o-
ne4 und B€arbeilJngen ve dankt. u1d die Sängeri.
Eelrna zu e nem gemeinsamen Konze in Hennef zu
verpflchlen. D ese veranstallung bedeurete ein€r gro-
ßen kilnstlerischen Erlolg lür den Verein, slellle aber
auch eine enofme finanzie le Be aslung dar.
Nach wle vor nahm das lolkloristische [,lusizieren brei
ten Raum in der Arbeii des Orch€sters ein. Es wnkle
bei ungezählten Veranslaltungen befreundeler veF
eine mal, besonders auch beim MGV -Einkachl" We-

srerhausen, spielie bei Belriebslesten, Familienleiern

lm Jahr 1974 selzten die aktiven Spieler und dre naKi
ven [,4 tgl]eder des Vefeins ihren ganzen Slolz dafein,
das soiähnge Beslehen rhres Orcheslers zu feiern.
Vorstand und Feslausschuß arbeileten unermüdlich,
um dieses 6eltene Jubelest gebührend zu begehen
Unter der Schirrnheffschaft des Dechanlen und Pfar
rers der Slad Alankenberg, Adolf Opheys, veranstal-
(ere oer v€r.in vom 11 ors 13 oKober 1974 ern 9ro-

Beieinem Feslkommers am Fretaqabend standen die
EhrLrngen 1ür die noch lebenden Gründer und verdlen.
le l,lirglieder des Vereins m M uelpunki. Das Feslpro^
gramm wurde vom Jubelorchesler, der Schülergrup'
pe, einem Wanderquarlett in der Klublracht aus der
Gründerzeil des Vereins und dem [,]ännergesangver-
ein.Erntrachk gestallet. zahlreiche Graiulanten, ver.



veier der Gemeinde Hennei und der Stadt Köniqswin-
ler. die Pfaffer beider Konlessonen und dieVorsilzen-
den der Onsverelne und der befreundeten l/ando-
Linenorchesler überm tlelten ihre Glückwünsche. Das
Programm wurde mit einem Feslkonzerl am Samslag
fodgeselzt, bei dem auBer dem Jubelverein die
lVandolinen-Orchester Duisdorf-Lengsdorf , Niederkas-
sel, Spich und als Solisten Helmut Langen, Gilarre,
und Paruiz Tabrizzi. Samtur. mitwi*len. Eine Sonn'
lagsmatinee erinnert mil dem gemeinsamen Feslgof
losdi€nst, der anschlieBenden Tol€nehrung und
Kranzniedenegung am Ehrenmal und einern musikali-
schen Frühschoppen an den Ablaul der Stiftungsleste,
wie sle seit Beginn des Klubs geleierl wLrrden.
Der unbesl ltene musikalische Höhepunkl in der Rei'
he der testlichen Ereignisse war das Konzed, das das
l,,landolinenorchester am Mittwoch, dem 20.11.1974,
B!8 Lrnd Behag. in der hlosterkircne desOrdenssemi-
naß der Redemptofisl€n in H€nnef-Geisiingen auf-
lührte. Hier konnten die Spieler unler Leitung ihfes Di

rigenten Rudi Steinbüchel überzeugend darslellen,
welche EnlwicklLrng sle in den letzlen Jahfen durch-
laufen halten. l\4i1 einem anspruchsvollen Prcsramm
unter Milwirkung so bekannler Solislen wie Takashi
Lrnd Silvia Ochi, [4andoline, und Wilhelm Krumbach
am Cembalo laszinie en sie die Besucher in dem bis
aut d€n lstaon Plalz gefüllten Gotleshaus.





zupt-Fest

War das so-jährig€ Jubiläum d€s Vereins im Jahre
1 974 mit dem großen Konz€n in der Kloslerkircie Gei-
stingen Schon eine enorme Leistung des Mandoline-
norchesleß, so stellte die Ausrichlung des Internatio,
nalen Musiktesles des Eundes O€utscher Zuplmusiker
1978 In Bonn alles bisher Erreichlo in den Schalten.
Mit 91086r Skepsis beg€gnel€n die übrigen Vorstands-
mitgliedd einem enlsprechenden Vorschlaq des akli.
ven Spiel€r3 Norbert Kaufmann - damals auch 2, Ge-
schällslührcr des Vereins - dem €s schließlich ge-
lang, dl€ anderen mil ssiner Begeisterung anzu-
steck€n, unler ungeheur€m Einsalz des vorstandes,
aber auch der aktiven und inakllv€n Mitglieder mit ilF
r€n Familien gelang eine nahezu perlekt€ Organisa
lion des Fesles, das vom 4. bis 7. Mai 1 978 elwa tau-
send Musiker und die Vertreter der Verbände zur Pfle
g€ dff Zupfmusik in Bonn und Umg€bung vereinigte.
Es gall, go€ignete Säle für dle vsr6chi€denen Konzer-
le zu iinden, sins Feslschriti mil dgm ausführlichen
Programm zu eßiellen, den Karlenverkauf zu organi
sieren und nicht zulela Ouanier€ filr die zahlreichen
Gäst€ zu bgsorgen. Wechselnde Anmeldungen und
Absag€n bracht€n die Veranlwortlichen zeitweise an
d€n Rand d€r Veeweillung.
Mehr als 40 Zuplorchester und Ens€mbles aus Japan,
Ostereich. der Schweiz. den USA und cler Bundesre-
publik reislen schlieElich an, und am Nachmitlag des
4. Mai 1978 wurde das Zupl.Fesl Bonn uder der
Schimhgfischafi des Oberbürggrmeislers der Siadt,
Dr. Han6 Daniels, im Ritrersaal der GodesbLrrg eröfF
net, Professor Dr. Richard Jakoby, der Präsident des
Doulschen Musikrates, hieli di€ Feslrgd€, in der er die
b96ofldar€ Bedeulung des Laienmu6izierens hervor-
nob. Als Präsidenl des Bundas Dautscher Zuplmusi-
ker b€gdßle Adol{ Mössner die Gäste, und rund 5000
intgressien€ Zuhörer besucht€n dig zwdf Konzene.
die in del Sladlhalle BonrtsBad Godesb€rg, in der Re-
migiBkirche Bonn, in Eonn-Duisdorf, Königswinter,

Sankl Augustin, Troisdort'Saeglar und h H€nn€f veF
ansüaltet wurden. Besondere Eedoulung landen die
berden lapanischen Orchestor, das Sugihar+
Mandolln-Orcheder und dasGitu-Mandolin-Orchestra,
und das kalilornische Berkeley Manölin-Ensemble.
Es würdg zu weit Jühren, die zahlrelch€n üb g€n Aus-
fÜhr€ndon aukuzähleni es war allg6 v€rsammelt, was
in d€r Zupfmuslk Rang und Nam€n hal - von Sieg-
frled Behr€nd bls Konrad Wölki -, und di€ Besucher
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d€r Konze e b€kam€n lnteressante und abwechs-
lungsreiche Programm€ mil hohem Niveau g€boten.
Oie Beautlragten der Zupfinstrumenienvefbände aus
achl verschiedenen Länd€fnlrafen sich zu €ingm lllei-
nungsaustausch, um clie Entwicklung der zupfmusik in
ihrer Heimal zu vergleichen. Au8erdem tand eane Aus-
slellung ron Musikinstrumenten, Noten, Büchern und
Schallplatlen Jührender IVusikverlage slalt, di6 aul
großes lnreresse b€im Fachpublikum stieß.
Am Ab6nd des 6. Ma trafen slch Veranstaller und Gä-
ste zu einer Dampiertahrl auf dem Rhein. L4an dankte
d€m Mandolinenorchestef H€nne{-Kurscheid for die
glänzende Organisation. D€m unermüdlichen Nof bert
Kaulmann wurde eins b€sondere Ehrung zuleil: der
Präsident der Japan Mandolin Union und musik"alische
Leitef des Gifu-Mandolin-Orchestra, Dr. Hisao ltoh,
übefieichle ihm eine Ufkunde und zeichnets ihn mit
der Ehrenmiloliedschail seines Orchesters aus,

Bei aller organisatofischen Arbeil für da6 Zupl'Fest lst
umsomehr heryorzuheben. dao dem orchestff b€ider
Erölfnung d6r Festlichkeiten auch noch aine Übezeu-
gende musikallsche Leistung gelang. So sch.eibt der
Bonner Genenlanzeiqer am 6, Mai: .,Von Laienmusik
wagle man gamicht zu sprechen angesichls der bril-
lanlen Darbietungen, mil denen das Mandolinen-
Orchestsr Hennot Kurscheid 1924 unter der Leilung
von Rudolf Steinbüchel das lnlemationale l,lusiKest
des Bundes D6uisch6r Zupfmusik€r auf der Godes-
burg einleitet€. Ein barockes Konz€ Nr. 2 in C-Dur

MANDOLINEN_ORCHESTER
HENNEF-KURSCHEID 1924 CV.

WIRDANI(EN

Iür die Mitwirkung am 4. Bundesmusildest
vom 4. bis 7. Mail978 in Bonn.

Urßer Dank sei zugleich Ednnerung
an lage der Arbeit und Freude,
Erinnerung aber auch an das

Wiedersehen mit den in- und ausländischen
Zupfrnusikem in der Bundeshauptsiadi.

BUND DEUTSCHERZUPTIVUSIKER E. V.
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von John Baston lür Sooranblockllöle und ZLroforche-
ster mit der Solistin Maianne Klalt, die Sonaie C-Dur
lür N4andoline und Ofchester von Zaneboni mit dem
Solisten Wollgang Steinwarz und die Sinfonia Concer-
tanle op. 1 von Edelmann 1ür Cembalo und Orchester
mil Wilheh Bichler waren Glanzstücke diesef lrusik-
gatturg .

Das Orchester seEe seine erlolgreiche Tärigkeit in
den iolgenden Jahren bei Auftrirten mit den Chören
aus der ganren Ungebu'rg w e dem Ouane.tverein
HeislerschoB, "Liederkranz. lrlenborn,,SänSeflust.
Hanfmühle, um nur einige zu nennen, fort.
Bei einem Konzen in uckerath am 4. April 1981 wurde
der "Kurscheidef l\,,larsch. aufgefühd, den der aKlve
Spieler Josef Langen für das Orchester komponied
hal. lm Repedoire des Orchesters befinden sich übi-
gens noch weitere Komposilionen und Beafbeitungen
von Josel Langen, unler anderem seine immer wieder
gern gehörlen ,,Alten lvlarschweisen". [/,lit dem ,Hanf-
talduo. Hilde Weber und Rudi Schmitz verblndel das

Orchester eine lruchtbare Zusammenarbeil; bei allen
ihren gemeinsamen Au{lritten waren groBe Erfolge zu

Kirch€nmusikalisch wifkle das Orchester bei Veian-
stallungen in Eudenbach und Weslerhausen mil, be-
sonders hervorzuheben st das Konzert vom 14. No-
vember 1982 ln der Kloslerkirche in Hennei-
Geislingen aus An aß des 250jähigen Jublläums des
Ordens der Redemploristen.
Die von FludlSteinbüchelin 14 Jahren mil Erlolg prak-
lizierle Arbeil wird von Albe Seibed fongeführr und
inlensiviet, der seit Januar 1983 die musikalische Lei-
tung des Orchesters übernommen hat. Sowohl bei ei
nem Kirchenkonzert n Algund/Südtifot ats alch bei
der Umrahmung der Einweihungsteier einer neuen OF
gel in Daun Sleinborn srellle das Orchester mit der
Autführung von Wefken aus derZeit des Barockeben-
so wre mit anspruchsvollen Kompositionen zeitgenös-
sischer l4usiker seine Leistungsfäh]gkeit unter Be-
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Jugsndarbeit
Wanderpreis - Oer Eduard-Höhner-

Erfolg€, wie das Orchesler sie in d€n letzten Jahrcn
veblrch€n konnte, komm€n nichtvon selbsl. Der 1973
neugowählte Vorstand, vor allem JoseJ Hochstetter,
war der Ansichl, da8 nur eine inlensive Nachwuchsar-
beit d6n Verein am Leben erhalten könne. Obwohlbei
Kindom und Jugendlichen durchaus ein lnteress€ be-
sland, das l\,4andolinenspiel zu 6r ernen, halte dl6 Ju-
gendmusikschule Hsnnef Anträge zur Aulnahme von
Mandolinenunt€rricht in ahr Programm mehrfach abge-
lehnt. Deshalb enlschloB sich der Verein. selb6t die
Ausbildung von jung€n Spielefn in die Hand zu neh-
men und waÖ um Nachwuchs, nachdem sich einige
Milglisder des Orch€sters zur Ubsmahme des UnteF
richts bereit erkärt hatten.
Auch der alte Ehrenvoßitzendo Eduard Höhner \yar
von d€r ldee einer AKivierung d€r Jugendarbeil sehr
angelan, zumal sie von Anlang an zu den erklärten
Zielen des Vereins gehöd hatto, und stiJletg zum
sojährigen Jubiläum als Anreiz einen Wand€rpreis,
der nach einer gewissen Zeit dem besten Spieler bei
einem Wsttbewerb üb€ffeicht weld€n sollle. Es han-
deli sich dabei um €in Stück zu Stein geworden€r Ei-
che, das vor Jahrmillionen enlstand und von Eduafd
Höhner während seiner Tätigkejl als Schachtmeister

Eine ganz€ Reihe Kinder und iunger Leute m€ldet€n
sich zur Ausbildung an und dänk def verdienslvollen
Arboit von Rudi Steinbüchel, Waller Michels und Hel
mut Langen konnt€ man schon bald mil ihnen da6 Ju-
oendorchester bilden, das nach imensiver Probena.-
6eit am 25. Januar 1976 zum erst€n IVal def ÖJlenf
lichk6il vorgestellt wurd€- Gleichzeirig wurde bej die-
sef Gelegenheit dor erst€ Wettbewerb um den
'Eduard-Höhner-Wanderpreis' durchgelühn, den der
Slifter leider nicht mehr e eben durlle. Das nun aul ei-
nen Marmorsockel mo iede Stück vsrsteinerter Eiche
wurde von der Jury Klaus Kieler zugesprcchen. Insge-
saml wafen 1976 34 l/andolinen. und Gilarrenspieler

in der Ausbildung, 21 von ihnen spielten im JugendoF

Von nun an wirklo das Jugendorcheste. beim H€nne-
ler Kurkonzed und bei Vereinsl€iern mil und war bei
der zweilen Vsranstallung des Weltbewerbs um den
Eduard-HöhneFcedächlnispreis am 19. Juli 1977 in
der Aula der Schulo StoSdorfer Straße bereils in der
Lage, das Rahm€nprogramm allein zu gestalten- Diee
mal gewann Gaby Wielk den begehrren Preis.
Seildem wurde di€ Trophäe noch zweimal umkämptl;
am 28. September 1980 konnle Bernd Mons den Preis
mil nach Hause n6hmen. und am 26. Juni 1983wares
Ulrik€ Schulz. die den Wanderoreis von Norberl
Kraus, dem Vertrel€r des Bund€s Deutsch6r Zuplmu-
siker, überreicht bekam. Für sie und di€ beiden
Nächstplazieften gab es auß€rdem einen Gulschein
lÜr einen Weiterbildungslehrgang in der Musikakad*
mie Remscheid. Auch andere interessiene und qualiä-
zian€ Jugendliche wurden aul Kosten des V€r€ins zu
Lehrgängen des BDZgeschickt, wo sie ihre Spielrsch-
nikverbessern und neueAnslöSebekommen konnten.



oab€i knüplt€n sie auch KonlaKe zum Landesjugend-

Das oben schon erwähnte Jugendorchesler des Ver.
einstritt unterder Leitung von Christa Könsgen beiAl-
tenfusten. Vereinsleiern und anderen Veranslaltungen
aul, und die jungen L€ute engagieren sich ihrefseits
weiter, indem sie Kindern tJntericht 6rt€ilen. Natürlich
sind die Preisträger läng6i zu unentbehrlichen l/itglie.
dern d€s ,,großen" Ofchesters geworden, und man
kann ohne Ubertreibung sagen, da0 die vorbildliche
Nachwuchsarbeit des Mandolinenorcheslers Kur-
scheid ihresgleichen sucht. Interessie(s junge Leute
sind iedorzeil willkommen. l,4usik, besonders in der
Gemeinschaft. kann auch Freiräum6 schalfen in unse-
rer aut Leilung ausgerichtelen Gesellschafl. AlleF
dingsgeht esnichl ganzohne einen gewissen Enrgeiz
und ohne Energie, aber gerade das Armateurorche-
ster kann hier dem natünichen Spi6h eb und dor 52



Spiefteucle des M€nschen ernon g€bllhr€nd€n Plats
ginräumon.
Um dr€ p6r8önlichon Koniaktg untereinandd zu 6.-
d€m, hat dd verein s6it Juli 77 vi€r Wandonag dufch-
g€iühd, zu denen die gs69mte g€völk€rung von we-
alerhauson lnd Umg€bung eing€laden wurde. Man
bßche immor an dio huM€rt Leut. auf die going, die
durch di€ €ng6re Heimat wandettgn, umsich an8chlie"
ß€nd im Zimmemanndwäidch€n oder 6oäter in clel

Reilhell€ in Holen bei d€filgem Ess€n und erfiischen-
d6n Getnänkon von don StraDazen 2u erholen. Filr die
Klndd wurden Preisv6ttsplele v€fanslallet, auch für
dl€ Juoendlldßn wurd€n ent6prech€nde Pra!€nts be"
r€llg€halt€n wie z.B. Posl€r oder Stick€r. Oi€so Wan-
dertage l@6t9ten den V€r€in l,iel Geld und b€sondo6
viol Aö€itearrfwend, aber (b3, s/g€uf es ankem, wur-
de ereichl: bgsssre KorfltK€ untoFlnander und mil
d€r Belitkarunq.



Auf groBer Fahrt

Nachdem das Bundesmusiklesl lür d6n verein sich
auch als ein finanzi€ller Erfolg herausgestellt hat!€,
kam der Gedanke aul, ginen gro8en Vereinsausiug zu
machen, und so wurd6 eine Reisa nach Ungarn b+
schloss€n, Es sollle ein €inmaliges Ereignis sein, g€.
wisssrmaßen als Belohnung für die geleistete Arbolt;
jedoch wurde dis Fahrl ein delartiggr Erlolg, daß dsr
Verein s€it 1 9ZZ - wenn auch in veränderter Form -
wiedor eng an seine 'Wanderclubzeil' anknüplte und
in den folgenden Jahr€n Reisen unlemahm, die d€n
lvilr€isgnd€n zu unverg€Slchen Erl€bnissen wurdon,
Vom 5. bis 13. okiober 1979 führte di€ 6ßte Fah zum
Plaltensee, Budapsst und ein Ausflug in die Puszla
stand€n aut dem Programm. Elei dieser Reise erleblen
die Tellnahrn€r aul b€sonders eindrucksvolle weise
die völkervsrbindend€ Wirkung der Musik. Sie veF
brachten ein6n Abend ln einem Lokal zusammen mit
ein6r GruDoe russischer Techniker und Technikerln-
nen, di6 sich änfänglich sehr reserviert velhielt€n. Als
die Flus$n begannen, russische Volkslieder zu sin.
gen, slimmte der Tenor Rudi Schmitz, der häufig mit
dem l,'landolinenorchgster zusämmen auftriti, in ihre
Weis€n 6in, sie sang€n in russisch€r, er in deutscher
Sprache, Besonders 'Kalinka erklang in herrlicher
Eintrachl. Spontan li€l€n alle Elarriercn, alles Fremd€
war wie weggewischt, und es entstand eine freund-
schaftliche Atmosphär€. Der Reiseleiler der russi'
schen Gruooe heftote schließlich Fludi Schmitz das
Waoosn der Uhrain€ an und übefioichte ihm e:n€n
K€in6n Bären, das Symbol der Olympischen Splele
1980 in Moskau- Diese Epßode blisb all€n Beleiliglen
fest in der Erinnerung haften. Und wgilsso schän war,
ging ss im Oklober 1980 nach Jugoslawien, von Opati
ja au6wurd€n die Seh€nswürdigkell€n der Umgebung
erkundet. Es tolqten lm Jähre 1981 eine Fahrt nach
Rom. 1982 nach Llor€t de Llar in Spanisn.
lm Herbst 1983 diente die Beise nach Südlirol nlchl
ausschlie8lich de. Erholung und d6m Kennenlernen

der herrlichen Umgebung von lveran, sondern war für
die aktiv€n Soieler mil ernsthafier Arb€it verbunden,
standen doch oin volkstalmliches Konzert in Lana und
ein Kirchgnkonzed in dgr elndrucksvollen neuen Kir-
che in Algund auf d€m Pfogramm. 8€sonders das
Konzerl in Algund wufd6 von einem kili6chen Publi-
kum mit gro6sm Beifall aufg€nommen. Trotz der Pro-
benarb€it und den Autlührungen blieb auch beidieser
Reise g€nügend Zeil für Fahnen in die Oolomilen und
zum Gardasee und nalÜrlich auch für gesellige
Abende In Lokalen, di6 di€ Organisator6n der Fahrl
mit viel Gespür für die Besonderheiten der Flegion aue
gewähll hatlen.
Herausragende Ereignis69 wie etn/a das Zrptlesl '78
als ean Meilenstein in der Geschictne des Vereins prä-
gen sich d€m Gedächtnis besonders sin;dennochver-
dient die konlinuieflich€ Arbeil vielef l/€nschen in d6n
sechzig Jahren den erston Plalz, wenn es gilt, das Er-
reichle zu würdigen. Di€ inlensive Aufbauarbeit, be-
gabte Spieler, das Engagem€nl lür die Organisalion,
gemeinsame veöindende Erlebnisse - alles zusam'
mengenommen ersl macht den verein au6. Dank d€r
vielen Alclvltäron, seien es nun die Wandedage oder
die groß€n Fahd€n, ist di6 Zahl der inakllv€n Mitglie-
der in den letzlen Jahren stetig gestieg€n- Wie jede
Ch.onik ist auch diese unvollsländigi längsl nichl all€,
die sich um d€n verein v€rclienl gemacht haben, sind
namentlich aulgeführt word€n. Besonders erwähnl
werden sollen hier noch der Schirmheff des
miährigen Jubiläums, Anlon Klein, der - obwohl
.neist aus d€m Hinlergrund - enorm viel tür den V€r-
ein gelan hat, und der GeschällsJijhrer Rudolf Hebes,
der am 24. Mätz 1984 aulgrund seind Täligkeil aul
diesem Poslen anläßlich seines 65. Geburlstages
nach ersl achtiähriger Mtgliedschafi zum Ehrenmil-
glied ernannl wurde.
Der derzeltlgs Vorstand hat sehr viele Vorarberten ge"
leislet, um auch das 60,ähage Jubiläum zu einem 54



glanzvollen Ereignis werden zu lassen; das Orchesler
hat zusammen mil d€m Hanftalduo HiLde Weber und
Rudi Schmilz eine Schallplatle auigenommen, die
Vorbereitungen lüf das Fest sind in vollem cange.

Wünschen wir dem Verein, daß auch in Zukuntr mög-
lichsi viele der Faktoren zusammenwlrken. die ein
echtes Vefeinsleben garantieren und sein weileres
Foftbestehen sichern.



Musiziert mal wieder !!!

Dieso S€it€n sind uns, den Jugendlichen des Mandoli-
nenorchssters Hennol Kurscheid zur Vorfügung ge-

Nach lang€n Ubsrlegungen 3ind wir zu dem Schluß
gekomm€n, anst€lle der sonst in Festschrltten übli-
chsn Dal€n und Statistik€n Moinunq€n, Eindrücke und
Z€le der Jugendarbeit clarzul€gen. So wird dem Leser
di6 Matglichkeil g€geben einmal ,,hinler di6 Kullsson
des Jugendorcheslers
zu blicken"-

Oi€ ArJsblldung wird von jungen Emachsenen vorge-
nommon, die durch die finanzi€lle Unlerstülzung des
V€reins dis Mfulichkeii habsn. Semtnare des BDZ urF
ter d€r Loilung anerkannler Fachkrätte zu besuchen,
um ih€ sowohl lheoreliechen als auch praKisch€n
Konntnisse zu erweitem.
Diese neuenvorbonen Erkenntnisse, auch aul plldago-
gjschff Ebene, w€rden dem Auszubildenden im Unter-
richt vermitl€lt und auch don fortgoschritt€n€n Spie-
lem im Zuptorchester, was zu €iner Veöesserung cler
musikalischen Oualitä des Orchesters fühn.
Unsere Ausbild€r bemühen sich, den Untefiichl mög-
lichsl atrraKiv und vielseitig zL, genaten. Dle Nolenli,
toratur r€ichl von modefnen, zeigenössischen Stücken
über Jazz, Blues, Schlager bis hin zur Klassik und
volkstümlich€n Melodien. Zu Beginn der Ausbildung
kann der Schüler gemäß s€in€r indivjduellen Einstel-
lung auswihlen, w€lCh€S Instrument er spiolen möch,
le, Gilarre, Mandoline, od€r Mandola. Di€ses Instru-
ment bekommt er dann gegett€n€nfalls vom Verein
zur V€rfügung g€stellt, um den Eltsrn Kostsn zu ergpa-
r€n. Jugendliche, dio €in w€heresInter€ss€ am Instru-
m€nt uncl am Zusammenspiel zeigan, können selbst-
v€rständlich im Jug€ndorch€ster und später als fodge-
schriltenE Spielsr im gro0en Zupforchester mitspielen,

Oas Z€lder beiden Orchester hegr nicht nur darin. zu-
semm€n zu musizieren. Sondern auch Freundschaften
aulzubauen und ahive Freizeitgestaltung im Rahmen
von Konzenen durchzuführsn. Die Konzedveranstal,
tungen der Orchestem sind vielfältig. Das JugendoF
chester tritt häuJig in Altenh€imen, in Kirchen und b6i
Fostlichkoilen aul, um sein Können zu zeigen und
Menscien Frcud€ zu berei|€n, Oft w€rdsn auch ge-
meinsame Unlernehmungon gestartet, die den Zu-
sammenhalt im Orchester lördern. Diese Unterneh.
mungen, ob Au6fÜge oder Grillpartys, werdoh auch
durch d€n Verein linanziell unt€.stiltzt.

Die Jugendarb€it
glisd€rl slch in:
Ausbildung,
Gemeinschafisarbeiten (Jugendorchested
Auttriüe, (bei Fe6ten, in Ktchen)
g6m€inscha{iliche Freiz€itg€stahung, (Ausltüg€,
Wandsm. Grillen) 56



Das Zupfinsirument wid von vielen Zuhörern häufig
als volkslümliches Inslrumenl angesehen und seine
wahrc Vielfältigkeil nicht erkannl, zumal von den Zup-
finslrumenten, besonders die llandoline und die l\,4an-

dola, als einseilige Instrumente angesehen werden.

Diese Jalsche Ansichl entwickelte sich erst im Laufe
derZeit. Vom Ende des Barock bis zum Anfang der ro-
manlischon Zeit wardie l\,4andoline, ihrem Namen ent-
sDrechend. sin reines Zuofinstrument, In dieser zeil
war die Mandoline ein künstlerisches anefkanntes In-
strument. Erst in der Romaniikwurdo die VeMendung
der Mandoline als Zupfinslrumeni durch die Einfüh-
rung des Tremolospiels enilrcmder. Somit entstand

der falsche Eindruck, daß das Tremolospiel die Haupl-
spiolart der Mandoline sei und dadurch die Spielmög-
lichkoil dieses Instrum€ntes eingeschränkl wäre. Das
Niveau der l,landoline als feinklingendes, vielfältiges
Inslrument wurde tiel herabgeseta und sie verlor so-
mit ihren eigentlichen Wen. Noch bis in die h€utige
Zeit ist dieser Eindruck der ,.Primitivheit" und das
schlechle Nivoau dor Mandoline geblieben. Autgrund
dieser Taisach€ ist es selbslversländlich. daß das In-
tercsse der Jugendlichen an der Gitarredeullich höher
isi als an der l/andoline oder an der lvlandola.
lJm diese Voruneile abzubauen versuchen wir Ju-
gendliche durch aKive Freizeitarbeil mit den Auszubil-
denden den falschen Eindruck zu berichligen und di€
Vielseitigheit des ieweiligen Inslrumentes zu zeigen.
Die Jugendarbeit soll auch in Zukunft so weil€rgeführl
werden, denn das Besteh€n einss Orcheslers kann
nurdurch Nachwuchs, durcn w€ilercs Interesse am In-
slrument gesich€rt werden. Somil setzen wir uns als
Ausbilder die Aufgabe, die Jugendarbeil weiterzufüh-
rsn. auszuweilen. inieressanl zu geslallen urd lür wei-
t€ren Nachwuchs zu sorgen. Wir möchten viele Ju-
gendlicheausderHallungderPopmusikkonsumenlen
herausholen und sie zu kreativer Arbeit führen, denn
das Ziel der Ausbildung ist nichl nur das Spielon auf
dem Inslrument, sondern mi dem Inst'um€nt ssrne
Kreativiläl durch lmprovisation zum Vorschein zu brin-
sen
Unser grö8i€s Anliog€n wäre, daB ein Konzert (2.8. ein
Kirchenkonzerl) zur leslen Einrichlung wird, das IVan-
dolinenorchester ansDruchsvolle. neue Komoosilionen
für zuplinstrumente der OJfentlichkeil voßlellt und das
dem Jugendorchester die lvöglichkeil gibt zu zeigen,
was es im Laufe eines Jahres erarbeitet hal,
Durch dieses Konzerl, das alljäh ich $attinden solhe,
wird den Spielen des lvlandolin€norchest€rs €rmög-
lichl, neue Literatur kennenzulemen, die sio sonsl aul
den üblichen Konzerten nicht spielen können.

l
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Somit wird n'chl nur der Oftsfilichksit, sond€rn auch
den Spielem selbst neue Klangrnäglichk€iten dsrZup-
frnglrumente eröfinel

WEB HAT LUST MITZUSPIELEN
UND MÖCHTE MEHR ERFAHREN ÜBER
DIE AUSBILDUNG?

ICH GEBE GERNE AUSKUNFTI

Elke Jacobs
Eichfeld 6
5202 H€nnetwestelhausen
Telelon O224416{'25



Herzlichen Dank

allsn Freunden und Gönnern, die durch ihre Unterstützung zum

Gelingen der Festveranstaltungen und dos Festbuches bei-

getragen haben.

Die Anzeigen empfehlen wir lhrer b€sonderen Autmerksamkeit.

MANDOLINENORCHESTER HENNEF.KURSCHEID 1924 E,V.





GEBR. HEINZELI/|ANN
Holzbearbeitung GmbH & Co.

7620 WOLFACH
releton O78341440, FS 752413
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Auß€nanlagen aus Holz
Kesseldrucklmprägnierung nach DIN 68800

Palisaden
Gartenbauschwellen
Holzptlaster

Jägerzäune
Flechtzäune

Sitzbänke +
Sitzgruppen

Spielgeräte

Baumpfähle

Erstellung kompletter
Spielplatzanlagen
nach Plan

Lieferung von Bauholz
bis 16 m Länge

4-seitiges Hobeln und Profilieren von Bauholz
und Dimensionsware

Kessel-Drucklmprägnierung von Bauholz nach
DIN wahlweise in grünem oder braunem Farbton
güteüberwacht

Künstliche Trocknung von Bau/Schnittholz
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Uertrauchermailt
Hennef, Bismarclstr. 8, Tel. 3450

Das Ziel rechnender Hausfrauen

Reparaturen - Anfertigungen - Gravuren

Runald

Oberpleis - Am Klrchplatz
felelon O 22 44 | 31 62

lhr Fachgeschätt lür:

a Markenuhren - Schmuck
. Zinnartikel
a Pokale - Ehrenpreise



TENTEI{-BAUSTOFFE

lhr Fachberater und Lieferant für
Hoch- und Tiefbaustoffe
Druckrohre-Armaturen
Heizöl

Lieferung und Montage von:
Vorhangfassaden
Trennwandanlagen
Feuerschutzverklsidungen
Lüftungsbau-Wärmedämmung

Hauptg€schäftsstelle und VeMaltung:
Bornh€imsr Slraß€ 172. 53OO Bom 1

Telefon:0228/631331
T€lex:886526

Handelsregister Aonn 19 HRB 49

Ve*aulsbüro und Lager:
tnesoonef slraöe rijt'. 5:t{r, öonn.Eao oooesD€rg
Tslefon: 0228/317364
Ve*auisbürc und Läger
Am allen Bahnhol 26, 5o3o Hürth-HermÜlheim
falelon: 0223317 7076



Haus der Baustolfe
FRANZ KLEIN

Heizöl - Kohlen

Hobby - Garten
RHE|N.S'EG.BUCH
Buchhandlung Inh. Klara Bohland

Siegburger Straße 54
5330 Königswinter 21

Ielelon 0 22 44 | 33 49
und 74 94

5330 Königswinler 21'Oberpleis
Doll€ndorfer Straße 16 Telefon 0 22 44 | 25 07

OPTIK H. SCHM
ALrgenopt kerme ster

IDT

Frankfulter Straße 67

5202 Hennel Sieg 1

Ieletan A 22 42 | 79 25

Pn"lat A 22 42 | 71 94



D
o
c
o
!
f
D

r@E@
Fuü.nitlll . Uing€ditEl
lt.hl + Blclcrlibcdlrt Ersfeld

lst lhre E eklro-Änfage
noch zeitgemäß und atcher?

Wit
überprülen lhre Eleklroanlage und bringen sie in ei-
nen sichelen und den heutigen Anforderungen ent-

sprechenden Zustand.

Elektro Günther Herr
Telefon 0 22 44 / 60 96

5330 Königswinter 2l - Steimelstraße 6 a

K.d E'slcld + Co-
5202 Henn€l flltl.lstrd8€ l-5
F.lnftl.lo 212:t$ 22

520a Eitori . An Vl.hol
F.mrut {0 22 43) 23 34



100 Jahre

im Dienste des Kunden
Qualitätsmöbel und

Einrichtungen aller Art
Küchenstudio, fachkundige Beratung

2 Möbelhallen im Hof
mit großem TePPichlager

Lieferung und fachgerechte

Verlegung von TePPichböden

Service-Leistungen - Kundendienst

Bestattungen
Erledigung aller Formalitäten

und Uberführungen

Möbcmaus Ronüorl
5202 Hennef-Sieg 1, Frankfurter Straße 35

Telefon X 22 42/23 14 wd 26 7 4



Wegen der großen Auswahl,
wegen der günstigen Preise,
wegen der guten Beratung.

Psl-errKdA
Dilsseldorf nur Konigsallee 44

Duisburq DU-Hamborn



cetränkeverrrieb EfWi n We bef
5202 lfEllNEF 4t - XRAIiEC|( TELEFON O224a/2845

ll, . twenger rsl menr.
Dio rondloe NYIOR sih oi5 eine der freiaiieo ünd

leidrte+en &illenfossungen der W€b. Dar rnodt 5ie
supe.{equeh und modilch othokv. 0bez€usen Si6 !;<h.

NYLOR

ougenoPt ik

oberpleis
inh. ioh. kaemer

doll€ndorler straßo 24 ' 5330 könlgswinlgr 21
telolon (0 22 44) 68 82 . alle kassen



RE TER. Wiflst Du
gehst Du

Deinen Hunger stillen,
hin zum ,,Lüae Willen"

Der

Prospekle f ür Ferienreisen
anlordem in:

5300 Bonn 3 (Pützchen)
ModeslusstraBe 4

G^

ttu {.,;t-d7r'-{ @ t^, 'dtLl^tu 
frcl^r^I.fl,LL

RE SETU

modeme Femreßebusse
für a e Gelegenheften

felelon 02 28 | 48 14 28

Viele iprechen unr in diesn Tasen an:

E.istnichtqur,wenneinePane a leindasSaqenhalundalewichtiqen

wn wo en uneren BürlermeisterWelbeßbeha ren
wie können wir lhn wählen?

Un*re Verfa$unq s ehr eine O nek&ahl des ad.qermeine^ nichrvo..

Sorqen S edalür, daß die Mehrheren m Henneler Bat $immen.
Wählen S e btuähdeSoziä demokrardn als rhrem Ortsie r.

Damit wählen Sie Büru€rmens H.nsWelhen

,rFritten-Willi" '

\/villl Lütz
lmbiß
Oberpleis, Am Bahnhol

Die ehrliche Alternative !

SPD
Hennef



Wie kommt die Beule aus dem Auto. ..?
!.. .das fragen Sie am besten die Spezialisten vom

Autohaus Löven in Uckerath!
Alfred Löven und seine Leute haben

nämlich eine neue, ganz moderne
Karosserierichtbank. . .

. . .Ausbeulen, Verzinnen und
Lackieren konnten wir vorher schon,

mit der neuen Karosserierichtbank
können wir jetzt auch Richten

und Ziehen.

Wir können jetzt alle Karosserie-
schäden an allen Kfz-Typen

beheben - von der kleinsten Beule
bis zum ,,dicksten" Blechschaden -

denn wir haben jetzt den totalen
Rundum-Service!

Bei Kfz-Schäden immer zum Fachmann - kommen Sie zu uns!
Bei uns ist lhr Auto in guten Händen!



Siebengebirgsslraße 2, 5202 Hennef-Westerhausen
Telefon 0 22 44 / 59 08

(Westerhausen zwischen Söven und Oberpleis)

Steht noch eine Festlichkeit ins Haus?

Geschäftsabschluß, Hochzeit, Geburtstag
Kegelabend, Konferenz etc.?

Auch für Seminare bestens geeignete Räumlichkeiten

von 30 bis 170 Personenl

Das renovisrte und rraditionelle alte ,,Landhaus Höl?er" mit der guten Küche.
den gepfleg(en Getränken und seinef aulmerLsamen gedi€nung, schatft in

seiner gedi€gen rustikal€n Einrichtung, unler unsorem p€rsönlichen Eircalz die Atmosphäre,
welche den Aufenthall in uns€r€m Hause zu ein€r blsibsnden E nnerunq werden läß1.

Hotel

Billard,Bundeskegelbah



6c ,-.,,,'sl hll tr,nft

&öäö6ftsp Richard Rondorf
Elektro-lnstallation

Wir haben für Sie laufend
preisgünstige Angebote.

Kommen Sie doch auch vor
lhrer nächsten Reise bei

uns vorbei!

Testen Sie unseren Seruice!

FranKufier St€Be 49 . 5202 Hennef
Teleton O22 4214007 + 4008

lm Marienfried 21

5202 HENNEF 1

Telelon O 22 42 | 14 45

Damen- und Herren-Salon

Albert
Winterberg

Frankturter Straße 96 c

5202 HENNEF
Teleton 0 22 42 I 19 10

Gebrüder Andtee
GmbH & Co. KG

Tief- und Straßenbau

5202 HENNEF/SIEG 1



M, SCHALL GmbH & co. KG
ZELTE- UND PLANENFABRIK

Z€LTE- PLANENFABRIK

SCHALL

ltu Lj€ltqant Jän:

Ll(W-Planen, Flachplanen, Markisen, Vorzelte, Wohnwagen-
Schutzdächer, Gabelstabler-Halbkabinen, Trainerkabinen.

Alu-Groß-Zelte, Gerüste, Bedachungen, Party-Zelte in allen Größen,
Zelt-Klappmöbel.

Zw Vermietn gt
Lager-Zelte, Ausstellungs-Zelte

il|. SGHALL cmbH & co. KG
ZELTE. UND PLANENFABBIK

5161 Merzenich/Düren 4190 Kleve/Niederft.
Kammweg 1, Posttach 1126 Ackerstraße I
felelon O 24 21 I 3 20 44 Telefon 0 28 21 / 2 50 90
Telex I 33 929



Spezialverpackungen für industrielle
Erzeugnisse zum Versand per Lkw,
Bahn, Flugzeug oder Scniff.
Abwicklun g von Versandaufträgen in
jedes Land der Welt.

Anton Klein
I ndustriebedarfs-GmbH

KurhausstraBe 94-100 D-5202 Hennef 1

Telefon: Büro (O2242) 5073.Telex 889682

:



HD.P
Partner des Bürgers

EDP Hennel - thre bürgerliche Alternative

Machen Sie mit in unserem Ortsverband!

Hannelore Steinbrink, OV-Vorsitzende
Alter Weg, 5202 Hennef-Brö|, fe'€lon 0 22 42 | 56 60

Für Ausstollung.n, Gartont!!t9
Firmen. Frmlllgnlelom. StrrS.nle!l!
Beliorerung ron v€relnoo und Aülas

wir slolL.n:

Bierpoulllon
(in 5 Minuten autstellbar)

Bierkühlwagen, ze|te
von 30 bis 15O Personon

kompl. Bestuhlüng, Zrpß
cnlogen, lmblßwogenuerielh

kalle und warmo

Saif.fets *"bcrllls
Bierli€ferung Yon Frühkölsch,

Malzmühlenkölsch, Gildenkölsch
Für lhre Karnevalsparty

Pitlermännchen ab 10 Liter
GroBe Auswahl an Weinen sowie

alkoholfreien Getränken.

Beralung kosl€nlo!

Geisllngor Slr. 44 - 5202 Honnet-Golltlne3n
?elefon o22l2l 1612



IASSEN
Internationale Spedition

lasson fllf kfrftacht

lasson für Bahnlinom
las8on für U{W-fraoht

trscen tär Soeffoot*

Überseelranspo e. Lut$racht. AnbgentEnspofte
Sammelverkehre lmporuExporl

Lassen Gmbll
Longorlcher Straße 2
Postlach 600540
5000 KoLN 60
Ielelon 0221117 2081
Telex 1882 784laco d

Lufthachtbüro Flugh.fu r Köln/Bonn
Luftfrachthalle, zi. 205
Postlach 980128
s000 KoLN 90
Telefon O22031402492
Telex 8 874 557laco d
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GEBR. BUIIGARD
Shell-Station

SETBST TAI{KEII _ BIILIGEB TAIIKEI{

Moderne Waschanlage

Reifen' Batterien' Zubehör

5202 Hennef l
Franklurler Straße/Ecke S egle dslraße

f ebtan A 22 42 t 26 A1

a OZr.AnAea
Aol d.n (rdt a,52O2 H.nn.l t . Xurldr.id

MALERIIIEISTER

liJoristik . Fleurop

5310 Kö.issaintc. 21 Oberpleis

t3(.urtt,t-Kroy
IDn.: U6uli I lien-Xr€)

Keramik-Glas . Kunstgcwerbe

PETERSOHN
0llr muchen Fussuden
und noch vi€l mehr,....,

O Flaaadananalrlch
O l(unltrloll-Fa..rdan- g.achtchlune
a Vollwäamaachutr l0r Fara.d.n
a faler- und Lacll.rar.öaltan
a Elgcnc. G.rUal 42241t2J +J



ll

Ubung macht den lUleisten

Wer früh damit anfängt,
kann um so eher virtuos damit
umgehen. Genauso ist's mit
Geld.

Aber wenn Sie über die
tagesüblichen Geldange-
legenheiten hinaus spezielle
Wünsche oder Fragen
haben, dann verlassen
Sie sich auf den Rat
und die Hilfe der
Geldberater bei uns.
Denn sie sind
Meister ihres
Fachs.

wenn's um Geld geht

Sparkasse Hennef t



Wir bleten lhnen
preiswerte Lebensmittel

Feinkost . Spirituosen
Süsswaren und

KNOCH . MULLER

; vFennsieguten
Katfieelieben oj

Oberpleis



Als erste Fab k in der Welt bautan
wir 1881 eichfählge selbsttätige
Waagen - wgr weiß das heute noch?
ljnsere Gründer gehörten zu den
Pionieren der Industrieansiedlung
Hennef - das war der Grundstein.
Als junge Tocht€r eaner weltweiton
Firmengtuppe getzen wir diese
lradition fort - menschlich und
technisch, an interessanten Aabeits-
plätzen und in b€sseren Produkten.
Damit haben wir Erfolg auf den
Weltmärkten, und unsere Nlilarbeiter
lilhlen sich wohl.

Abfüllen RiGhardto,Ir -
lhrshlieflen
Pdelfhrcn-

Ehrüros

Uang@dEtsp

Chronos Rlchardson cmbH
PGll.ch l2lo
t!5202 H.nnel 1

Telelon 02242l6081.5
Telex 889504 chron d

qlles ous
einer Hqnd



Wenn's um Holz geht...

Seit 50 Jahren

Giustav Stadelbauer
Sperrholz-Furniere GMBH

7600 OFFENBURG/BADEN
ECKENERSTRASSE 2 ' TELEFON 0781/ 22946+25348 --,
Industriegebiet Nord ' TELEX 7 52 871 -tt i

--' E

HOf s

Lieferprogramm: Fdrsüoltt --

Sperrholz
Spanplatten
Türen + Türenelemente
Furniere
Faserplatten

Phen-Verlegeplatten
Fertigparkett
Profilbretter

Balkonverkleidungen
Paneele .
Resopal+ Resopalit ; o

Küchen-Arbeitsplatten '
Duropal-Fensterbänke :
Werzalit-Elemente o

Rockwool - lsolierstoffe
Holz im Garten



-T

Lebensmittel u.
Gemischtwaren

ENGELS
Broichhausener Straße zl8, 5202 Hennet 1, Kurscheid, felelon 0 224412188

lhf Reis€büro für:

Kegeltouren,

Bus-, Flug- und

Schiffsreisen.

bfs - reisen gmbh
siegburuer str. 9
5330 Könlgswlnter 21

'Eß224tll3084-85

.., wir sind immer aktuett bei

o Baustoffen
o Kohlen
a Heizöl
o Torf
o Dünger

Matthias Krämer u. Sohn oHG
5330 Königswinter 41 - lttenbach
Königswinterer Stra8e 267 , feleton O 22 23 | 2 43 18o Werkzeugen

... Afte informieren Sie sbh!



Reitentachbetrieb - Klz-Melsterwerkstatt - Autoservice

REIFENEräff
WD lühren dwchl
Inspektionen an allen Fahzeugen - Sämtliche Karosseriearbeiten
EleKronische Achsvermessung - Tuv-Abnahme

Wir verkauten:
Reifen-Räder-Zubehör

WD betaten:
In allen Fragen ,,Rund ums Auto"

Wfu garantieren:
Für preisgünstige und lachgerechte Ausführung aller Arbeiten

,rGuter Service iindet Freunde"
fndüstliegebiet West - 5Al2 Henne{/Sieg 1 . lelelon 0 22 42 I 56 00 ü. 57 00



BIUMEN."$9&.

SGffiMOTZ
lhr lielerant lür:
Topf- und
Schnittblumen,
Gartenpflanzen

Bekannt für
große Auswahl und
frische Qualitäts-
erzeugnisse



Vedangen ge neine Weinprcisliste
oder infomlercn Sie sich fui

Herrn Anton Klein
KurtrausstraBe, 5202 HenneGsieg

Tefeton 0 22 42 I 50 74

ScäLmher des Fesles

Weingut Herges-Meyer
5550 Bemkastel-Kues/Mosel

Pützstraße 11, Telefon (0 65 31) 63 47

,

Moselweine'

Versand
eigener

Qualitätsweine

Lieferant
im
JubiHums-
jahr



Franz-Josef Leon
lhr Kandidal

für den Sladtral

Wir gratulieren dem

Mandolinenorchester Hennef-Ku rscheid e.V.

zu seinem 60jährigen Bestehen und danken

ihm für seine Bemühungen um das

kulturelle Leben in unserer Stadt.

CDU
lllicha€l Petersohn

Direktkandidaten

u#il

Willy

Müller
Gartenbaubetrieb

JOH.
SCHWEKUTSCH

Gartengeräte

SOLO-VE RTRAGSWERKSTATT

5202 Hennel-Sieg 1

Bödingen
re|F'fon (O 22 42) 29 94

5202 Hennef-Kurscheid
Broichhausener Slraße 44 rel. O224414111
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Schall. und Wärmeschutz-Problemlösunoen
durch

0 u a I itäts- H olzfe n ster
mlt RAL-G0tezeichen

Perfekte Technik - Ideale Gestaltungsmögljchkelten
für Alt, und Neubauten

mlt fachmännischer kompletter [IontaOe

/A\ ,r'-n tr'=:-':,,
ilt ,i, l1l .z|t tiLl-i-tilll l'l (C lll ll'Fl-l--lilj .. t lr \,rl lt ' ' |,l

lnlormation und Beratung

IIa,IIa,Be
KaHaBe Fensler + Türen GmbH

Kunststoff. und Aluminiumlenslsr det Spitzenklasse
Hauslüren . Zimmerlüren in allen vatialionen

- Große Muslerausstellung -
Fenster + Türen GmbH

Bonn.BeuefKüdinghoven, Buch€nweg 27
Tel..Sa.-Nr. /1610 0.1

...Anfahrt: Königswinterer-, Maar., Broichstraße

E



zum Beispiel
Hydraulikbagger
auf Raupen
oder Rädern,
Gradef
Radladeri
Dumperi
'auch von VOLVO BM

Gabelstapler
von 1,2 bis I t Tragkraft,
mit Diesel-, Treibgas-
oder Elektroantrieb,
Neu-, Gebraucht-
oder Mietstaplei
Leasing und
Finanzierung.

Niederlassung 5000 Köln 41 (Braunsfeld)
O&K Handel GmbH

Widdersdorfer Straße 256, Telefon {02 21) 49 60 01



Steinbitdhauerei IIELLER

o

o

a

Grabmalarbeiten

Findlinge

Natursteingeslaltung
Haus und Garten

Treppenbau

Restaurierung

für

o

o

5202 Hennet Lanzenbach
Kuchenbachstraße 17

Telelor, o 22 42 | I 24 80



wenn's um Geld geht

Kreissparkasse
o

-
=uberall im Rhein - Sieg - Kreis

Krelssparkasse Oöerpfer's

AUTO. MOBIL.
Probesehen. Probefahren. Jetzt bei uns,

7, Pfltrtge Äuaott SJ 4lO
33 kw (45 PS). 963 cm3. In
Normal oder de Luxs.Aosstal-
lung Als Cabrio, Pick-up ode.

3. l,,,rtsch.lt:llche Äurorl
AtaoJ, (w (40 ps)Jr6 ,^r"1
Günsr9 in Anschallung und
Unlerhall. Als GE- und GL-Version
+Türer, als Fx-Versaon 4-Türer. GL
und FX auch mit Aulomaik gegen

Autohaus Heftert Kostner
5202 Hsnnef | - Kurscheld

Broichhausener StraB€ 37 - feblon 0224413527

2. Sp.ilrrta lutos: S 3tO.
37 kw (50 PS). 933 cm3.
1,15 km/h spitze. Füntgang-
Schahlng Als G!. oder GA-version.

4. Clevere Aulost c,erry,
27 kW (37 Ps), 791 cm3
Gro8er Laderaumi 1880 mm ang
1220 mm brer, 1130 mm h@h
{1330 nm bei Hochdach) Ars
Slahdard- oder Flochdach,VeF
sion, mir oder ohne Seitenfrdr,

S**|"#H"Kr



Vtdrbietenmehr
zumWohleunsererGäste

Drei eßte Adrcs*en an Rhein trnd Rhonc

@H$d

',,,",,."q9p
Rn0hh0f ilä;tl;iil:':-''

l,.tclt]\NlA

,N

( .., lli I ll lr HO RHLIN\TFP-
Pt rt.rl\ \ 1L F-.cLrr P\'l\H.r1l
c}- 'ohr(i,h,\ r''...1r1.,,. ir.Bcr: L \m!.n.,r Dx.4d"'l
T.l.ltr I 4r)r)t nldlru!li l_relefon(0?ll)sectot21)+tt02s I ]i'den.h,



Zelter produziert -
modern - präzise - rationell

für namhafte Automobil-

und Maschinenbauindustrie

Wir tertigen mit modernsten Produktions-

maschinen für die soanabhebende

Formgebung und verfügen über ein gut

geschultes und erf ahrenes Faciarbeiterteam,

das stetig erweitert wird.

5202 Hennef/Sieg 1

Bonner Str. 25 . Telefon Sa.-Nr. 30 4.1

LEM}<
Antennenbau

dienstl(undenITIIIIttlttl



KARI MONS
Doöd.d(o.mci.l.t

Eouklempncrei

Aurf ührun9 3ömtliöer Brdodrungen

5202 Henne{ / Sieq - Auf dem BouelT Telefon 82991

v erkaul e ttastschlveine
(auf Wunsch zerlegt)

Spanterkel
(eigener Grill)

eigeno Zucht, eigene Mast,
eigenos Futter

Gockef-Böhner
5202 Hennef-Rott
felelon O 22 42 I 23 60

NEITERSIOBGHEU

Eurllürtabrctl
?.Lro. l0:2all l!!a
tachc btt. unA F.r.t ct l

D.t H.u, dct gutbaltt.dlclr.n Kaich.
utd.tü gepli.gt n G.uinke ln .ng*
nahmor oußttmoaohära,
Für F.mili.nGi6.n in kl.ln o Kr.il
Besp..ch!ng€n, g.selligo Ei6rabend.

unsarJägeßtübchen
{bb12Peßo^.n),
unsü Klubraum
lbß9s PersonBh).

G6ötln.r: Dienstrg bis Freitag l2 bis 24Oh.,
SarEttq und Sonnllg !d I 1 bis 24 Uh.
warm. (üch6 von 12 bis la Uhr und von 18

bisA Uhr



Den Globus mal unter die Füße nehmen?
Ein Sparplan von uns
macht lhre Tr:aumreise wahr.
lhre Traumreise braucht kein Traum
zu bleiben. Sprechen Sie mit
uns über lhre Wünsche und Ziele.
Wir machen lhnen einen
Sparplan, der lhren Bedürfnissen
und Möglichkeiten entspricht.
Mit Sparen nach Plan bekommen
Sie das Geld schnell und
bequem zusammen. Besuchen Sie
uns doch mal, auch wenn Sie noch
nicht Kunde bei uns sind.

Wir bieten mehr
als Geld und Zinsen.

kundennah - dynami sch - leistungsfähig



lün $ie seuen urin uieles in Bewcgun0
Spedition Kombi-Bus-

System

Laöerhä!s. umschlag'

Europa. und uber*e_

5200Siegbu.g

Tel.-Sa. Nr
022 41 | 62076
Tx.889560

?0O Siegbutg

o2241/50422
Ti 88 9s60

.., wenn es
um Ablall-
beseiti-
gung geht

SondermÜllb€se ounq
5200 Segbutg

Jel O2241/6lOl1

elr|

DB.
Stückgut

Da Expreßgul.

52oo s€9bü,9

Iel 02241t60453

Seehafen-
spedition
lmport -
Expott

-rer 
04o /7314a 69

Tr 2l73$a

ret. 0421 / 41 4207

?r^



Ludwig Esch
Maurermeister -

Breitenfeld 17

52oil Hennef 41, l{anf
felelon O22 44122 A6

Bauunternehmung

ntfuh BAUSTOFF-ZElrlTRUf,
EISEN - FLIESEN

FENSTER-TÜREN.ZARGEN
Lieterung und llontage vor modemen Bauelementen

Ansführung von Fli€senaöeitgn
52OO SIEGBURG

Vrllhelmstra8e 61-65 Gute P.dmitglichkeit
Tel. Sa.-N.. (02241) 62051 Femschtelbe. 8 89 512



- 

INGENIEUBBURO GmbH

Dammstraße 35
5200 Siegburg

Tel. (02241) 68904

Maschinenbau
Betriebsmittel
Lackieranlagen
Automation- und Förderanlagen
Verpackungs- und Dosiermaschinen
Vielpunkt- und Schutzgasschweiss-
Einrichtungen und Anlagen
Strassenbaumaschinen



Eturrilchule

Hans Klosterhalfen
53ilt König.wlnte. 2l - F.eckwlnkel

Siegburqd Str- 305 (en dd khdslr. Nloderpl€i3-Oboroleisl
Tsl€ton (0 22 ,14) ,r2 6

EI'ÜSCHO XA T'EE

cm üüillch
5330 (UNtGSW|NTER 2l
oberple 5, siesburser sr 2l

N6he Kirchpr.,Ie i02244)3339

, Jhre J(ondttorct mt
allcm itas das JeV begc:lrt

- €tsspeln2t täteq *

a Ob.lg.hölze
a tLdelgohölre
a Roron
a Grä8e.
a Sl.udon

a ilooöootpllan!.n
a Holdokr.ut
a Bodendock€r
a Heckenpflanron
a Waalarptlanzgn

lJnt€r bralLa Sorüna|rt und urral€ Prclac mrdan slc
ob.taacian. Eln B€auch lohnl alch lnmar,

7z\l ;* Cdy-Cu.ln

Augenoptikermeister

HENNEF 1

CITY€ENTER, FranKurter Stra8e 98 a, Telefon O 22 42/38 80



KARL KOCK""""
Aüsf ührung sämtlicher Sta*- und Schwachslromanlagen
Ant€nnen'u. Alarmanlag€nbau E;nbauküchen

ELlüddd|€.k
-h.üteb v{it{ig 5202 HENNEF 1-KURSCHEID

v,ienrdg€.r! Broichheusene.Sk.23 Tel.(o2244)2745

BE.T.EX
B..otüne. -T.chnlkum - Ertrurlonrc__
Entwicklung und Bau von Meßg€lliten lür al Oberiächenspannung RW O Tesninten 36- 56dyn/cm
Folien, Llminato, Gra.uläte sowio von Zusatu - C Polaroskoo PF ! Al|aler Schrumpfwen SNI 1

aggregaten im Zuge der Beralung in der O Schrumplk€ft S[r 3 O Klebkmft-Pdfel TC
Vedahrenstechnik bei Enrusionsanhgen. O Haftungspdfer ON O SchmelzindexpdiGr Ml

Prülg€räle für die Leilerplattenindustrie

Reinhard Dürbusch, 5202Hennel1 I Bödingen, TeL O224214498

Probl€mlose Produktionekontrotle durch

BE .T . EX FOLIENMESSGERATE

Programmauswahl aus über 30 Gerät€n :

O Schockf€siigkeit nach ASTI/ O MlNl-Folienpdf.bor
C Absoluter Sch.lmpfwert S|\I2 C BeibungskGffiziefl RK1- 3



Köstliclre frisclre l-ebkuclren
und biologisch hochwertiger Honig

das ganze Jahr.

Übrigens. wenn Sie Verwandten und Freunden in der Ferne
eine herzliche Überraschuns bereiten lvollen: Wir versenden herrliche

Geschenkpakete in alle Wölt. Fordern Sie Informationsmaterial an.
E. Otto Schmidt, Zollhausstraße 30, 8500 Nümberg 50,

Tel.:0911/83 36-0
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Bäckerei - Konditorei

SCHMTTZ
Gegr. 1933 5202 HENNEF 1

WESTEFHAUSEN

SiebengebirgsslraBe 7
lelefon 0 22 44 | 63 27

,f zs\
-vr\ Jahre M

\/

Historisches Waldschlößchen

Esas TleagI(rü ;

Cafe - Restaur.nt

Eigene Konditorei Gute Küche

Eßtkla$igeGetränke Gaststube MehrercGesellsch.ftsräuDe

0e a0 60 Peßonen) Terrass. Gartenbctrieb uerlicher Park

Eigen. Parkplätze - cesellschrfts!äume tur Hochzeiten und
für Fanilienfeste besonders geeignet.

Bei Tagesiahrten hitten wir un re.htzeitige Anneldung.

HEINRICH PINNEN
513 Königswinte. 2l, Bennerscheid

F€rnsprech€r Oberpleis (O 22 44) 22 68

Bekannt durch Filn und FernBehen
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Rost-, säure- und
hi2ebeständige Stähle, Bledre,
Stabstahl, Rohre, Fittings,
Zuscfinitte usw.
Fertigteile ftir alle
Anwendungsbereiche

PILGER.STAHL KG
5202 Hennsf-Sieg 1 Kurhausstra8e 94

T6l6fon: (0 22 42) 50 73

T€lex: 88{t 682



Cafe - Restaurant

>, Zum Stammtisch <

Am Finkenweg in Uckerath

lm nelen Haus bieten wir:
Gut bürgerlche Küche - Bundeskege bahnen Terassen

cesellschaitsräume - Kalfee und Kuchen
Geptlegle Gasl ichke I

ver. nslolal dps Spo t ClLb U( (eralF 1922 e .
Inhaber: ld. und.lo5.l w€ber, Telelon 02244 2306

Merzserei Dietmar Litterscheid

Hennef-Sieg
Beethovenstr. 33 . Bahnhofstr. 9

Fernsprecher 24 84

Silberne Preismünze lür 1 a Leberwurst fein

Der Kaul im Fleischerfachgeschäft lohnt immer

GÄRAGEN

Passend zu. Fahzeuq-Höhe oderrm Haus

BEISPIEIJIAFT
günslig in Wirkung und Preis
*' i. r::rirl"t;":: [ ä 6ilä1,1,",i''"""''"

I L{r, c ! a,mür,



Wir eorgeln dafür, d8 Sb vor
lanter Bäunten den Wald sehen.

Denn E urla lclplten Sie irmq
dre-Ubercrcr*

Generaldircktion

Riehler Staße 90

AzW:
zzv" \,

:.\-

Siche st sichet



Musikhaus Tonger
Siegburg, Holzgasse 38-40
Telefon 0 22 41/ 6 36 28

im Rhein-Sieg-Kreis

wir führen:

o Noten
a schallplatten
a Zupfinstrumente
o Streichinstrumente
a Blasinstrumente
a Orgeln/Klaviere
. alles Zubehör

außerdem:

Meisterwerkstätten tür
Zupf- und Streichinstrumente
sowie Blaslnstrumente

Das grolle Musikfiachgeschäff



Gesundheit
durch die heilende Kraft der Natur.

Klosterfrau Melis s engeist
fiir Kopf, Herz, Magen Nerven.

Niewar er
so wertvoll

wie heute.
Beroiung über dieses nolü rlich e Alzn eimitte durch

hre Apotheke, Fochdrogerie !nd lhr Re{ormhous.

K.id ,.r Me $3r!e,r. r,e, .l Gela Srdrlrle, ae, ve 6. KltG.fmera,,
ie .j3 V.eir rni trarrb...f\!e,len, i:rv65e E tr.h.lsi.ansen, ierv.5e Ferbs.lver'l.r .i,re .r!r':5.r,e
!:.:h.,V/.|..:Jf sr.:,3es.ii.rdeiii.l!: !\re.fse .h €r 7!:\r.rheJqrrsuf,lo s!i.a ilz.id.r.1oßiDhm.,qei
aer.f,ae.leiiiJi,!-.E,li:1r!,! ,):i.eniJ:l ArA,ietl. 7--ia.jri..Ll.l..o !. erB.sriebir.ß.ii.h
rci be tebsrerlr.i.!r!ei !r! n.hr be rrlosef ri,l ro m!er.l,rüer a!qe .r,uL:rel,ne,,fl.reii.tLL1!rrl
ü:.hoDlui! f/CM K.r.lnl, <l I


